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Selvije Qazimi und Ko-
rab Azizi, die Nachfolger 
von Ismet Salija „Luigi“ 
feiern mit dem Eissalon 
Corso ihr 25-jähriges 
Jubiläum am Hauptplatz. 
	            Seite 08

Pumpen Schreiner, 
das Unternehmen von 
Hans Peter Schreiner, 
verkauft und repariert 
seit zehn Jahren erfolg-
reich österreichweit 
Pumpen.� Seite 08

Renate Wirth, vom 
Geschenkskorb Wirth im 
WEZ, wurde anlässlich 
des 55-jährigen Firmen-
jubiläums des Familien-
unternehmens geehrt. 
� Seite 11

Markus Kral, ATUS-
Jugendleiter,freut sich 
über erfolgreiche Ju-
gendarbeit beim ATUS 
Bärnbach. 160 Nach-
wuchssportler werden 
betreut.             Seite 36

Schachklub Bärnbach: 
Die 9-jährige Sarah Nuß-
bacher ist U10 Landes-
meisterin im Schach. Ihre 
10-jährige Schwester 
Mila ist U10-Vize-Landes-
meisterin.	          Seite 38

25 Jahre Jubiläum 10 Jahre Jubiläum 55 Jahre Jubiläum ATUS Jugend Meisterinnen

Ehrenbürger
KR Ing. Otto Kresch
Seite 5 
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Mit den ersten warmen Som-
mertagen beginnt für viele 
von uns eine Zeit der Erho-
lung, der Begegnungen und 
der gemeinsamen Aktivitäten. 
Es ist aber auch ein guter Zeit-
punkt, um auf die vergange-
nen Monate zurückzublicken, 
die von zahlreichen Projekten, 
wichtigen Entscheidungen 

und erfreulichen Entwicklun-
gen für unsere Stadt geprägt 
waren.

Ein bedeutender Schritt für 
die Infrastruktur unserer Stadt 
war der Start der Bauarbeiten 
in der Hochtregister Straße. 
Gleichzeitig konnte die Lager-
straße erfolgreich fertiggestellt 
werden. Solche Investitionen 
tragen wesentlich dazu bei, die 
Lebensqualität in Bärnbach 
nachhaltig zu sichern und weiter 
zu verbessern.

Ehrenbürgerschaft
Ein ganz besonderes Ereignis 
war die großzügige finanzielle 
Unterstützung von KR Ing. Otto 
Kresch für die geplante Sanie-
rung unserer Mittelschule und 
Sporthalle. Als Zeichen unseres 

Dankes wurde ihm im Rahmen 
der Eröffnung des Freund-
schaftsfestes die Ehrenbür-
gerschaft der Stadt Bärnbach 
verliehen. 

Schlossbad saniert
Unser Schlossbad konnte nach 
umfangreichen Reparatur- und 
Sanierungsarbeiten wieder 
eröffnet werden. 

Wohnstadt Bärnbach
Erfreulich entwickelt sich der 
Wohnbau in unserer Stadt. Das 
Wohnprojekt in der Siedlungs-
straße wurde erfolgreich abge-
schlossen. 27 Wohneinheiten 
wurden vergeben. Zahlreiche 
junge Familien haben Bärnbach 
als Lebensmittelpunkt gewählt. 
Sie bereichern unsere Gemein-
schaft und tragen dazu bei, 

dass unsere Stadt lebendig und 
zukunftsorientiert bleibt. 

Viele Veranstaltungen
In den Sommermonaten wird in 
Bärnbach wieder viel geboten. 
Unter dem Motto „Bärnbach in 
Bewegung“ erwartet uns ein 
abwechslungsreiches Programm 
mit sportlichen Veranstaltungen, 
kulturellen Höhepunkten und 
stimmungsvollen Open-Air-
Konzerten. 
Ich wünsche allen Kindern, Pä-
dagogInnen, Eltern sowie allen 
BürgerInnen erholsame Ferien, 
viele schöne Momente und vor 
allem Gesundheit.
Herzlichst,
Ihr Bürgermeister

Der Bürgermeister informiert
Liebe Bärnbacherinnen! Liebe Bärnbacher! Liebe Jugend!

Vandalismus ist kein Jugend-
streich und Jungsein schützt 
vor Strafe nicht

Winter 2025, unbekannte Perso-
nen fahren mit Schlittschuhen 
über die Poolfolie des Schloss-
bades Bärnbach, zerschneiden 
diese und verursachen einen 
großen Schaden, der mit Steuer-

geldern wieder repariert werden 
muss. Mai 2026: unbekannte 
Personen beschmieren und 
beschädigen mehrere öffent-
liche WC-Anlagen. Dabei wird 
auf Wände, Türen und Spiegel 
geschrieben: „Lebt´s aus! Wir 
sind nur einmal jung“. Ver-
meintlich cool, freisinnig und 
lustig. Tatsächlich stumpfsinnig, 
beschämend und auch strafbar. 

Vollgeklebte Verkehrsspiegel
Immer öfter werden Verkehrs-
spiegel mit Fußballstickern 
vollgeklebt, so, dass die Spiegel 
ihren Zweck nicht mehr erfüllen  
und damit Lebensgefahr für Ver-
kehrsteilnehmende besteht.
In den vergangenen Monaten 
häuften sich Fälle von schwerer 
Sachbeschädigung im öffentli-
chen Raum. 

Teure Videoüberwachung
Vandalenakte, die Gemeinei-
gentum zerstörten, viel Arbeit 
und hohe Kosten verursachten. 
Kosten, die wir alle tragen – wir 
Steuerzahlerinnen und Steuer-
zahler. So wird man bei zuneh-
mendem Vandalismus verstärkt 
Sicherheitsvorkehrungen (wie es 
mit Videoüberwachung teilweise 
bereits passiert) treffen müssen, 
die ihrerseits teuer sind, folglich 
auf anderen Ebenen einsparen 
oder frei zugängliche Angebo-
te verteuern oder reduzieren 
müssen.

Sechs Monate Strafe
Die Konsequenzen für die 
Schuldigen: Sachbeschädigung 
ist nach § 125 Strafgesetzbuch 
(StGB) mit Freiheitsstrafe bis zu 
sechs Monaten oder mit einer 

Geldstrafe bis zu 360 Tages-
sätzen zu bestrafen. Schwere 
Sachbeschädigung gar mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren. Ab 
14 Jahren ist man in Österreich 
strafmündig, kann also straf-
rechtlich und zivilrechtlich zur 
Verantwortung gezogen werden. 

Ungeachtet dessen – und ich for-
muliere es hiermit gerne ebenso 
zynisch wie jene auslebefreudi-
gen „Blitzbirnen“, die nur einmal 
jung sind: viel Spaß bei der Ar-
beits- oder Lehrstellensuche mit 
Vorstrafenregister. Und falls es 
mit Job oder Ausbildung später 
nix wird: drückts euch selbst die 
Daumen, dass Geldstrafe und 
Schadenersatz nicht zu teuer 
werden – man ist vielleicht nur 
einmal jung, aber leben muss 
man auch von was…!

Mag.a   Michaela Weixler MAS
Stadtamtsdirektorin

Sachbeschädigung und ihre Folgen

Kommentar
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Zwei Millionen Euro Geschenk
Remus-Gründer KommR Ing. Otto Kresch schenkt Bärnbach zwei Millionen Euro

Remus-Gründer Kommerzial-
rat Otto Kresch schenkt der 
Stadt Bärnbach zwei Millionen 
Euro, damit die Modernisie-
rung der Turn- und Sporthalle 
möglich wird. Diese wird 
zukünftig den Namen „KR. 
Otto Kresch Sport- und Event-
center“ tragen. Mit dem Geld 
wird auch die Mittelschule 
Bärnbach saniert. In zwei Bau-
abschnitten werden insgesamt 
12,7 Millionen Euro investiert.

Bgm. Jochen Bocksruker ist 
begeistert: „Die Turn- und Sport-
halle ist bereits 50 Jahre alt und 
wird die modernste Halle in der 
Lipizzanerheimat sein. Die Pla-
nung vergibt Otto Kresch selbst. 

Baustart wird Anfang 2027 sein, 
Mitte 2028 soll der Spielbetrieb 
starten.

Platz für 2.200 Gäste
Vorgesehen sind neue großzü-
gige Zugangsverbindungen zwi-
schen Foyer und Halle mit Stiege 
und zusätzlicher barrierefreier 
Rampenanlage, ein neuer Lift im 
Zugangsbereich, die Anordnung 
von ausreichenden und neuen 
WC-Anlagen, die Generalsanie-
rung der gesamten Sanitäran-
lagen und ein Anbau, um einen 
Raum für eine Bühne, Bühnen-
elemente, TV-Übertragungen 
und Lagerräume für Schule und 
Sportvereine zu bekommen. Au-
ßerdem wird die Gebäudehülle 

thermisch saniert und der Sport-
hallenboden inklusive Fußbo-
denheizung wird generalsaniert. 
Nötig ist auch eine Neuordnung 
und Erweiterung der Flucht-
wege, weil die Gästekapazität 
nach der Sanierung statt 740 
Sitzplätzen dann 1.050 Sitzplätze 
und 150 Stehplätze beträgt. Die 
Gesamtkapazität steigt dann auf 
2.200 ZuschauerInnen.

Zwei Bauabschnitte
Die Mittelschule Bärnbach 
wurde noch früher, Ende der 
60er-Jahre, erbaut. Hier sind 
zwei Bauabschnitte vorgesehen, 
wobei der erste die Adaptie-
rung des Brandschutzes und 
der Fluchtwege, eine teilweise 

Herstellung der Barrierefreiheit 
und eine thermische Sanierung 
für den Haupt- und Gymnastik-
raumbau umfasst. Im zweiten 
Bauabschnitt werden die haus-
technischen Anlagen erneuert, 
die Raumakustik in den Gängen 
und Klassen verbessert, das 
Konferenzzimmer optimiert 
und Böden, Türen und Wände 
saniert.

Moderne Infrastruktur
Otto Kresch betont: „Eine mo-
derne Infrastruktur hilft, dass 
noch mehr heimische Jugend-
liche in die Handball-Kampf-
mannschaft aufsteigen können. 
Die Projektstudie ist bereits weit 
fortgeschritten.“

In zwei Bauabschnitten werden insgesamt 12,7 Millionen Euro investiert

Remus-Gründer Kommerzialrat Ing. Otto Kresch bei der Vertragsun-
terzeichnung mit Bgm. Jochen Bocksruker

Kultur-Stadtrat Andreas Albrecher, Bgm. Jochen Bocksruker, Edith 
Kresch, KommR Otto Kresch und Finanzstadtrat Josef Schüller
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Zum Ehrenbürger ernannt
Gemeinderat stimmt einstimmig für Ehrenbürgerschaft von KommR Otto Kresch

Bgm. Jochen Bocksruker, 1. Vizebgm.in Christiane Holler-Wind, KommR Ing. Otto Kresch, Kul-
turstadtrat Andreas Albrecher, Finanzstadtrat Josef Schüller und 2. Vizebgm. Klaus Friedrich

Bgm. Jochen Bocksruker gratuliert KommR 
Ing. Otto Kresch zur Ehrenbürgerschaft

Bei der Generalversammlung des Sied-
lervereines Piberegg–Afling–Bärnbach 
wurde der Vorstand neu gewählt. 

Bei der Generalversammlung wurde be-
kanntgegeben, dass Schriftführerin Birgit 
Jantscher ihre Funktion zurücklegt. Für ihren 
langjährigen Einsatz und ihre engagierte 
Arbeit im Verein wurde ihr herzlich gedankt.

Neue Schriftführerin
Als neue Schriftführerin übernimmt Irene 
Benedikt diese verantwortungsvolle Aufga-
be. Ihr wird für ihre Tätigkeit viel Erfolg und 
Freude gewünscht. 

Vorbereitung für Siedlervereinsfest
Mit großer Vorfreude blickt der Verein be-
reits auf das kommende Siedlervereinsfest 
am 18. Juli. Die Vorbereitungen dafür laufen 
bereits auf Hochtouren. Das Fest zählt jedes 
Jahr zu den Höhepunkten im Vereinsleben 
und steht für gelebte Gemeinschaft, Traditi-
on und Zusammenhalt.  

Dank an Obmann Herbert Gratzer
Ein besonderer Dank gilt zudem Obmann 
Herbert Gratzer für seinen unermüdlichen 
Einsatz sowie die engagierte und umsichtige 
Führung des Vereins.

Generalversammlung des Siedlervereines 
Piberegg-Afling-Bärnbach

Vereinsvorstand und Ehrengäste
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Im Juni fand in Afling die diesjährige
Vereinsmeisterschaft des ESV-Afling  
statt.

Insgesamt stellten sich sechs Mannschaften 
dem sportlichen Wettkampf und sorgten für 
einen abwechslungsreichen und spannen-
den Eisstockschießen-Bewerb.

Gerlinde Scherr, Paul Schrotter und Hannes 
Höller sicherten sich den Titel der Vereins-
meister 2026.

Vereinsmeisterschaften beim ESV Afling
Gerlinde Scherz, Paul Schrotter und Hannes Höller sicherten sich den Titel 2026

Langer Tag der Energie
Einblick in innovative Energietechnik bei der Binder Energietechnik GmbH

Bereits zum vierten Mal fand der steier-
markweite „Lange Tag der Energie“ statt. 
Ziel dieser Initiative ist es, die Themen 
Energie, Nachhaltigkeit und Versorgungs-
sicherheit für die Bevölkerung sichtbar 
und erlebbar zu machen.

Besonders erfreulich war dabei die Teilnah-
me des Bärnbacher Vorzeigeunternehmens 
Binder Energietechnik GmbH, das seine 

Türen für interessierte Besucherinnen und 
Besucher öffnete. Seit mehr als 40 Jahren 
entwickelt und produziert das Unternehmen 
innovative Biomasse-Heizanlagen, die aus 
nachwachsenden Rohstoffen umweltfreund-
liche Energie erzeugen. 

Einsatz in der Industrie
Die Anlagen kommen weltweit in der In-
dustrie, Energieversorgung, Landwirtschaft 

sowie für Prozesswärmeanwendungen zum 
Einsatz. Im Rahmen des „Langen Tages der 
Energie“ erhielten die Gäste Einblicke in die 
Entstehung dieser leistungsstarken Heizsys-
teme – von der Planung über die Fertigung 
bis hin zu moderner Kesseltechnik. Führun-
gen durch die Produktion, die Besichtigung 
der Versuchsanlage sowie 3D-Modelle und 
Visualisierungen vermittelten das Know-how 
das hinter jedem Projekt steht.

Seit mittlerweile zehn Jahren ist Binder Teil 
der Herz-Gruppe und verbindet regionale 
Verwurzelung mit internationalem Erfolg. 
Das Unternehmen steht für Nachhaltigkeit, 
Qualität und Verlässlichkeit und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag zu einer zukunftsori-
entierten und sicheren Energieversorgung.
 
Innovation in der Region
Ein besonderer Dank gilt Standortleiter Ing. 
Daniel Bardel, Geschäftsführer Dr. Ger-
hard Glinzerer sowie dem Team der Binder 
Energietechnik GmbH für die interessanten 
Einblicke und das große Engagement. Un-
ternehmen wie Binder zeigen eindrucksvoll, 
welche Innovationskraft in unserer Region 
vorhanden ist und wie durch nachhaltige 
Technologien aktiv an der Energiezukunft 
gearbeitet wird.

Herzlicher Empfang bei der Binder Energie-
technik GmbH in der Mitterdorfer Straße

Standortleiter Ing. Daniel Bardel führt 
Bgm. Jochen Bocksruker durch das Gelände

Obmann ESV Afling Günter Schmidt, Obmann ESV Kainach Franz Burgstaller, Gerlinde Scherz, 
Paul Schrotter, Hannes Höller und Valentin Kiendl
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€ 49,90
pro Monat

Eigene @bktv 
E-mail Adressen

Vor-Ort-Service

Keine Service-
pauschale

Kabel-TV 
mit 300 Kanälen

Gratis 
Herstellung

Wlan

Upload 
Speed 50 MBit/Sek 250 MBit/Sek100 MBit/Sek

Download 
Speed 100 MBit/Sek 500 MBit/Sek250 MBit/Sek

8572 Bärnbach, Hauptplatz 7, Tel. 03142 62 2 26, Fax DW4
eMail: office@bktv.at, www.bktv.at

€ 39,90
pro Monat

€ 79,90
pro Monat

Glasfaser 
Internet-Produkte
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Der Eissalon Corso am Hauptplatz feiert 
sein 25-jähriges Jubiläum. Er ist ein be-
liebter Treffpunkt im Herzen der Stadt. 
Gäste aus nah und fern schätzen die köst-
lichen Eissorten in den modern eingerich-
teten Räumlichkeiten.

Gegründet von Ismet Salija, wird der Betrieb 
heute erfolgreich von Tochter Selvije und ih-
rem Cousin Korab in die nächste Generation 
geführt. Korab bringt als gelernter Eisher-
steller umfassendes Fachwissen mit.
Heute begeistern 32 hausgemachte Eis-
sorten die zahlreichen Stammgäste und 
BesucherInnen. Kein Wunder, dass der 
Eissalon Corso in den Monaten März bis 
Oktober als Hotspot der Stadt Bärnbach gilt 
und zum beliebten Treffpunkt für Jung und 
Alt geworden ist.
Gemeinsam mit der Wirtschaftskammer 
Voitsberg gratulierte Bürgermeister Jochen 
Bocksruker herzlich zu diesem Jubiläum.

25 Jahre Eissalon Corso
32 hausgemachte köstliche Eissorten verwöhnen am Hauptplatz 

v. l. n. r.: WK-Regionalstellenleiter Lukas Kalcher, Hannes Buchhauser (Obmann des Wirt-
schaftsbundes Voitsberg), Peter Sükar (WK-Regionalstellenobmann), Selvije Qazimi und Korab 
Azizi sowie Bgm. Jochen Bocksruker
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Pumpen Schreiner bietet hersteller-
unabhängige Reparaturen mit Origi-
nalersatzteilen. Das Unternehmen ist 
Vertriebspartner der Produktpalette der 
Marken Xylem, Sulzer und Homa.

Gemeinsam mit den Vertretern der Wirt-
schaftskammer Voitsberg, KommR Pe-
ter Sükar und Ing. Hannes Buchhauser, 
überbrachte Vizebürgermeisterin Christiane 
Holler-Wind dem Jubiläumsbetrieb von Hans 
Peter Schreiner die herzlichsten Glückwün-
sche. 
Pumpen Schreiner beschäftigt vier ausge-
bildete Mechatroniker. Im Portfolio sind 
insbesonders Pumpen für Hebeanlagen zum 
Beispiel für Entwässerung und Hochwas-
serschutz. Reparaturen und Service werden 
österreichweit angeboten. Zu den Kunden 
von Pumpen Schreiner zählen Feuerwehren, 
Gemeinden und Gewerbebetriebe.

10 Jahre Pumpen Schreiner
Das Unternehmen von Hans Peter Schreiner verkauft und repariert Pumpen 

v. l. n. r.: Vizebürgermeisterin Christiane Holler-Wind, Hans Peter Schreiner, WKO Regionalstel-
lenobmann Peter Sükar, Hannes Buchhauser (Obmann des Wirtschaftsbundes Voitsberg)
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Die Werkstatt Nemeth verfügt über jah-
relange Erfahrung und Leidenschaft für 
Technik. Angeboten werden  umfassende 
Dienstleistungen rund um Fahrzeuge 
und Maschinen. Das engagierte Team aus 
Fachleuten sorgt dafür, dass Fahrzeuge 
stets in bestem Zustand sind.  

Ob Wartung, Reparatur oder der Handel  – 
bei Nemeth stehen Qualität und Kundenzu-
friedenheit an erster Stelle.

Die Hausmesse bot einen interessanten 
Einblick in die tägliche Arbeit der Werkstatt 
und zeigte die Leistungsfähigkeit und das 
Engagement des Betriebs. Markus Nemeth 
und seine Gattin Tamara präsentierten den 
Betrieb persönlich und standen den Besu-
cherInnen für Gespräche zur Verfügung. 
Wir wünschen weiterhin alles Gute!

Hausmesse bei Nemeth
Kompetenter Partner für KFZ- und Landtechnik in Bärnbach

Bgm. Jochen Bocksruker, Tamara Nemeth, Markus Nemeth, Kulturstadtrat Andreas Albrecher
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Das Wohnprojekt der SGK in der Sied-
lungsstraße wurde erfolgreich abge-
schlossen. Alle 28 neuen Mietwohnungen 
konnten fristgerecht an die zukünftigen 
BewohnerInnen übergeben werden.

Dieses Wohnprojekt punktet mit einer groß-
artigen Lage. Die Wohnungen befinden sich 
in der Nähe von Supermärkten, Kindergär-
ten, Schulen, sozialen Einrichtungen und Ärz-
ten. Das naheliegende Freibad ist ideal für 
eine sommerliche Abkühlung. Die Wohnge-

gend lädt zu schönen Spaziergängen ein und 
verfügt aufgrund ihrer Nähe zum Zentrum 
über eine optimale Nahversorgungs-Infra-
struktur und bildet somit die ideale Wohnan-
lage für Familien, Singles und Senioren. Die 
Natur liegt praktisch vor der Haustür. 
Ein besonderer Dank gilt allen beteiligten 
Partnern und Firmen für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit und die reibungslose Um-
setzung des Projekts. Den neuen Bewohne-
rInnen wünschen wir alles Gute. 

Wohnungen Siedlungsstraße
28 neue Mietwohnungen an die BewohnerInnen übergeben

Wohnen

Wir verwirklichen Ihr Traumbad!
Aus unserem Markenproduktangebot wählen Sie
 alles aus, was Ihre ganz persönliche Wohlfühloase  
ausmacht. Die Umsetzung verantworten wir zur Gänze. 
Wir koordinieren alle Arbeiten bis zur Übergabe.

Die Ziegelwände im Erdgeschoss werden mit gedämmten Holzriegelwänden ergänzt Überdachte Carports gehören zur Anlage

Feierliche Übergabe der Wohnungen
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IHR REGIONALER
STROMANBIETER

#PERSÖNLICH #FAIR

Stadtwerke Köflach GmbH, Stadtwerkgasse 2,  8580 Köf lach  03144 3470, www.stadtwerke-koef lach.at

STROM : STROMERZEUGUNG : WASSER : HAUSTECHNIK : BESTATTUNG : IT-DIENSTLEISTUNG : INTERNET & KABEL TV

55 Jahre Geschenkskorb Wirth   
Renate Wirth, Geschenkskorb Wirth im WEZ, wurde geehrt

Im Rahmen einer feierlichen Würdi-
gung im WEZ wurde Renate Wirth vom 
Geschenkskorb Wirth anlässlich des 
55-jährigen Firmenjubiläums des Famili-
enunternehmens geehrt.

Bürgermeister Jochen Bocksruker sowie 
VertreterInnen der WKO überbrachten 
persönlich ihre Glückwünsche und würdigten 
die langjährige unternehmerische Leistung 
sowie das kontinuierliche Engagement des 
Betriebes im WEZ.

Persönliche Beratung
 Der Familienbetrieb steht seit Jahrzehnten 
für persönliche Beratung und regionale 
Verbundenheit. Besonders hervorgehoben 
wurde im Rahmen der Feier die Herzlichkeit 
und Kundennähe, wofür das Unternehmen 
im WEZ Bärnbach geschätzt wird.Bgm. Jochen Bocksruker und VertreterInnen der WKO überbrachten Glückwünsche
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Autohaus Mürzl: seit 1964
Erfolgreiches Familienunternehmen in der dritten Generation

Die Geschichte des Familienbetriebes 
Mürzl begann im April 1964. Damals 
eröffnete Peter Mürzl sen. mit zwei Repa-
raturplätzen sein Unternehmen. Heute 
führt Sohn Peter Mürzl, der seit 1985 im 
Betrieb tätig ist, die Geschäfte bereits 
erfolgreich seit 25 Jahren. Seit 2001 wird 
er von seiner Schwester Maria Kollegger 
in finanziellen, organisatorischen und 
personellen Belangen unterstützt. Seit 
2019 ergänzt Johannes Mürzl die dritte 
Generation und setzt die Familientraditi-
on fort.

Die Firma Mürzl ist von Anfang an stetig 
gewachsen. Aus den ursprünglich zwei 
MitarbeiterInnen sind heute 35 geworden, 
und die Reparaturplätze in Bärnbach wurden 
von zwei auf zehn erweitert. Auch die Zahl 
der Kunden erreicht mittlerweile die 4.000er 
Grenze. Ebenso beeindruckend ist die Er-
folgsbilanz im Fahrzeugverkauf: Insgesamt 
wurden bisher 4.000 Neuwagen verkauft. 
Heute vertreibt das Traditions-Autohaus die 
Marken VW, Audi, Seat, Škoda und Cupra. 
Zudem konnte das Unternehmen seine 

Marktpräsenz durch einen zweiten Standort 
in der Nachbargemeinde Rosental erweitern. 
Die Modernisierung des Unternehmens ist 
ein kontinuierlicher Prozess. In den kom-
menden Jahren sind Investitionen von etwa 
einer Million Euro geplant, um die hohe 
Qualität in Service, Reparatur und Verkauf 
weiter auszubauen. 

Unfallschäden reparieren
Im stets modernisierten Stammhaus in Bärn-
bach legt die Firma Mürzl hohen Wert auf 
Reparaturqualität und eine kundenfreund-
liche Atmosphäre. Schon 1968 begann man 
mit einer kleinen Lackiererei; 2014 wurde 
in Rosental ein modernes Karosserie- und 
Lackierzentrum errichtet, das den neuesten 
technischen Standards entspricht und als 
Spezialist gilt, wenn es darum geht, Unfall-
schäden zu beseitigen. Peter Mürzl sieht 
in der Entwicklung der E-Mobilität einen 
Zukunftsmarkt und so ist das Unternehmen  
für die Herausforderungen und Innovatio-
nen der Elektromobilität bestens gerüstet – 
sowohl im Verkauf als auch im Service.

140 Lehrlinge ausgebildet
In den vergangenen 60 Jahren wurden im 
Unternehmen 140 Lehrlinge ausgebildet. Das 
Autohaus bildet dabei sein gesamtes Perso-
nal selbst aus und bietet jungen Menschen 
langfristige Entwicklungsmöglichkeiten – 
ein Engagement, das viel Zeit und Energie 
erfordert, insbesondere angesichts der 
zunehmenden Herausforderungen bei der 
Lehrlingssuche. Und so steht das Autohaus 
Mürzl für Zusammenhalt, Familienfreund-
lichkeit und hohe Mitarbeiterzufriedenheit. 
Das Engagement des Unternehmens wurde 
unter anderem mit der Auszeichnung „Feu-
erwehrfreundlicher Arbeitgeber“ gewürdigt. 
Darüber hinaus erhielt das Unternehmen 
zahlreiche Stars of Styria-Preise für besonde-
re Leistungen. 

Verlässlicher Partner
Mit jahrzehntelanger Erfahrung und echter 
Leidenschaft für Fahrzeuge bleibt das Auto-
haus Mürzl verlässlicher Partner für Mobilität 
und ein engagierter, familienfreundlicher 
Arbeitgeber, der jungen Menschen sichere 
Wege in ihre berufliche Zukunft bietet.

Der Stammsitz des Autohauses in der Hauptstraße 5 in Bärnbach

Peter Mürzl, Maria Kollegger, Johannes Mürzl

Moderne Verkaufsräumlichkeiten
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Jumper punktet mit Teamarbeit
Bei Auto Jumper werden Kfz-Reparaturen für alle Automarken durchgeführt

Die Firma Auto Jumper wurde im Jahr 
2002 von Egon Ganotz gegründet. Der 
gelernte Kfz-Mechaniker hatte seine 
Ausbildung beim Autohaus Fripertinger 
absolviert und war anschließend rund 25 
Jahre beim ÖAMTC tätig, unter anderem 
am Standort Bärnbach.

Nach ersten Erfahrungen im Ersatzteilehan-
del in Voitsberg wagte Egon Ganotz den 
Schritt in die Selbstständigkeit und gründete 
den heutigen Standort in der Dr.-Nieder-
dorfer-Straße 20. Aus einem kleinen Betrieb 
entwickelte sich im Laufe der Jahre ein 
erfolgreiches Unternehmen, das mittlerweile 
neun Mitarbeiter beschäftigt.

Familiäre Führung
Seit 2020 ist auch sein Sohn Jan Orend im 
Unternehmen tätig und übernimmt zen-
trale organisatorische und buchhalterische 
Aufgaben, wodurch die familiäre Führung 
weiter gestärkt wird. Bis heute wurden rund 
30 Lehrlinge bei Auto Jumper ausgebildet. 
Auto Jumper bietet umfassende Kfz-Repara-
turen für alle Automarken an. 

Eigenes Lackierzentrum 
Ein eigenes Lackierzentrum steht für 
Lackierungen zur Verfügung. Zusätzlich 
werden Ersatzteile für sämtliche Automarken 
verkauft. Das Unternehmen führt außerdem 
einen Handel mit Tuningteilen. Ein weiteres 
Angebotssegment ist der Reifenhandel inklu-
sive Montage und Service. Darüber hinaus 
werden §57a-Überprüfungen („Pickerl“) 
durchgeführt. In der hauseigenen Speng-
lerei werden Karosserieschäden instand-
gesetzt. Auch Versicherungsschäden und 
Unfallinstandsetzungen werden komplett 
abgewickelt, inklusive der Bereitstellung von 
Leihautos für die Kunden.

Moderne Infrastruktur
Das Unternehmen verfügt über eine mo-
derne Infrastruktur mit großer Kapazität, 
darunter fünf Hebebühnen. Besonders 
geschätzt wird von den Kunden das gute 
Preis-Leistungs-Verhältnis und die schnelle, 
zuverlässige Abwicklung. Ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor von Auto Jumper ist die enge 
Zusammenarbeit zwischen den Mitarbeiten-
den in Werkstatt, Spenglerei und Lackiererei. 

Diese Teamarbeit ermöglicht eine beson-
ders effiziente und qualitativ hochwertige 
Arbeitsweise, die von den KundInnen sehr 
geschätzt wird.

Videos auf Social Media  
Neben der klassischen Werkstattarbeit setzt 
Auto Jumper auch zunehmend auf moderne 
Kommunikation. Mit kreativen Videoauftrit-
ten https://www.facebook.com/jan.orend 
und viel Humor präsentiert sich das Unter-
nehmen zeitgemäß und nahbar. Unterstützt 
wird dieser Bereich unter anderem durch 
Mitarbeiter Manuel Setznagel, der für die 
Umsetzung verantwortlich ist.
 Auto Jumper ist ein verlässlicher Partner 
rund ums Auto: kompetent, regional und 
serviceorientiert.
 
Kontakt
Dr.-Niederdorfer-Straße 20, 8572 Bärnbach, 
03142/28 000 
www.autojumper.at 
verkauf@autojumper.at 
Mo. bis Freitag: 08:00–12:00 Uhr und 
13:00–17:00 Uhr

Im Unternehmen werden mittlerweile neun Mitarbeiter beschäftigt

§57a-Überprüfungen („Pickerl“) im Angebot

Moderne Infrastruktur
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PROCAR Amreich erfolgreich
Umfassendes Serviceangebot für alle Fahrzeugmarken

Seit der Gründung im Jänner 2019 durch 
Mario Amreich hat sich Procar Amreich 
als zuverlässiger und vielseitiger An-
sprechpartner rund um Fahrzeuge und 
Zweiräder etabliert. Zuvor war Mario 
Amreich sechs Jahre als Filialleiter bei 
Profireifen tätig. Auf Basis dieser Erfah-
rung erfolgte der Schritt in die Selbst-
ständigkeit. Heute sorgt ein engagiertes 
Team von vier Mitarbeitenden täglich für 
Qualität, Sicherheit und Kundenzufrie-
denheit.

Procar Amreich bietet ein umfassendes Ser-
viceangebot für alle Fahrzeugmarken. 

Dazu zählen die §57a-Überprüfung („Pi-
ckerl“), fachgerechte Reparaturen aller 
Fahrzeugtypen sowie die Abwicklung von 
Versicherungsschäden. Ergänzt wird das 
Angebot um einen Reifenservice, der die  
Montage, den Verkauf und die sichere Rei-
feneinlagerung inkludiert.
 
Know-how im Zweiradbereich
Auch im Zweiradbereich ist das Unterneh-
men bestens aufgestellt: Fahrräder und 
Mopeds werden in einem eigenen Ser-
vicebereich kompetent betreut und instand 
gehalten. Dabei profitiert Procar Amreich 
von übernommenem Fachwissen und Infra-

struktur des ehemaligen Betriebs Bratschko. 
Mit Matthias Hasawenth ist ein erfahrener 
Mitarbeiter dieses Unternehmens nunmehr 
im Team von  Procar Amreich.

Starke Partnerschaften 
Im Sinne höchster Qualität setzt Procar 
Amreich auf starke Partnerschaften. Als 
Bosch-Partner im Kfz- und E-Bike-Sektor 
sowie in Zusammenarbeit mit Continental 
im Reifen- und Techniksegment bietet das 
Unternehmen hochwertige Ersatzteile und 
innovative Lösungen. Seit April bietet Procar 
Amreich zudem eine Klimaservice-Aktion zu 
günstigen Preisen.

Das Unternehmen wurde im Jänner 2019 gegründet Mario Amreich leitet das Unternehmen

Angeboten wird das Einlagern von Reifen Reparaturen aller Fahrzeugtypen Auch Mopeds werden instandgehalten
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Mit viel Engagement, fachlicher Kompe-
tenz und spürbarer Leidenschaft haben 
die Heilmasseurinnen Elisa Krainer und 

Jasmin Raudner ihr Studio in der Voits-
berger Straße 2 eröffnet.

Das vielseitige Angebot reicht von klassi-
schen Massagen und Lymphdrainagen über 
Narben- und Moorbehandlungen bis hin zu 
Elektrotherapie und weiteren gesundheits-
fördernden Anwendungen. Damit schaffen 
die beiden professionelle Betreuung im Zen-
trum. Vizebürgermeisterin Christiane Holler-
Wind besuchte die beiden persönlich und 
überbrachte im Namen der Stadtgemeinde 
Bärnbach herzliche Glückwünsche.

Christiane Holler-Wind betont: „Wir freuen 
uns sehr über diesen wertvollen Zuwachs 
im Zentrum und wünschen Elisa Krainer und 
Jasmin Raudner viel Erfolg sowie zahlreiche 
zufriedene KundInnen.“

Kontakt
Elisa Krainer - 0677/61222449
Jasmin Raudner - 0664/75002522

Heilmasseurinnen eröffneten 
Neues Studio in der Voitsberger Straße 2

Vizebgm.in Christiane Holler-Wind (Mitte) 
gratulierte Elisa Krainer und Jasmin Raudner

Klassische Massagen und Lymphdrainagen 
bis hin zu Elektrotherapie im Angebot

DS Style sperrte auf
DS Style bringt italienische Mode für jeden Tag nach Bärnbach

Mit DS Style hat in Bärnbach ein neues 
Modegeschäft eröffnet, das stilvolle und 
zugleich alltagstaugliche Kleidung für 
Damen und Herren bietet. Unternehmer 
Fericean Sava-Cornel und Gattin Denisa 

haben sich mit der Eröffnung  einen lang 
gehegten Wunsch erfüllt. 

Das rund 60 Quadratmeter große Verkaufs-
geschäft befindet sich in zentraler Lage in 

der Packer Straße 6, gegenüber der KFZ-
Werkstätte ProCar Amreich und überzeugt 
mit einem sorgfältig ausgewählten Sorti-
ment im mittelpreisigen Segment. 

Familiärer Charakter
Im Fokus steht italienische Mode, die durch 
ihre Kombination aus Eleganz und Tragbar-
keit besticht und sich auch ideal für den All-
tag eignet. Ergänzt wird das Angebot durch 
Accessoires, die jedem Outfit das gewisse 
Etwas verleihen. Der Name des Geschäfts 
erzählt eine persönliche Geschichte: „DS 
Style“ setzt sich aus den Vornamen Denisa 
und Sava zusammen und unterstreicht damit 
den familiären Charakter des Unternehmens. 
Gemeinsam wollen Denisa und Sava Fericean 
ihren Kundinnen und Kunden modische Qua-
lität und individuelle Beratung bieten.
Geöffnet ist das neue Modegeschäft von 
Dienstag bis Samstag von 09.00 bis 18.00 
Uhr, wobei täglich eine Mittagspause von 
12:00 bis 13:00 Uhr eingehalten wird.

v. l. n. r.: WK-Regionalstellenleiter Lukas Kalcher, Peter Sükar (WK-Regionalstellenobmann),  
Sava und Denisa Fericean sowie Vizebgm.in Christiane Holler-Wind
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Geschirr und zubereitete Speisen können von den Kindern selbst entnommen werden

Kinderhaus Bärnbach
Eine neue Küche entstand in knapp zwei Wochen

Nach knapp 24 Jahren im Ganzjahres-
betrieb hatte die alte Küchenzeile im 
Kinderhaus ausgedient. Im Frühling 
2026 startete der Umbau. In knapp zwei 
Wochen wurden Teile der alten Küche mit 
neuen Elementen verbunden. 

Dabei wurden die Wünsche des Kinderhaus-
personals miteinbezogen. Neben reichlich 
Stauraum und großer Arbeitsfläche unter-
stützt die Küche die Selbstständigkeit der 
Kinder. Das Geschirr und die zubereiteten 
Speisen können von den Kindern eigenstän-
dig entnommen werden.

Stadtgemeinde hat Küche finanziert
Ein großes Dankeschön geht an die Stadt-
gemeinde Bärnbach, die dieses Vorhaben 
finanziert und mit den MitarbeiterInnen des 
Bauhofs umgesetzt hat. 

KINDERGARTEN

Mülltrennung, Recycling, Nachhaltigkeit 
oder Umweltschutz. Diese Begriffe  hören 
wir ständig. Aber was bedeuten sie genau 

und wieso sind sie wichtig für unsere Zu-
kunft? Diesen Fragen sind die Kinder im 
Privatkindergarten Krambambuli auf den 

Grund gegangen. Gemeinsam mit dem 
Mülltroll Klumpat tauchten die Kinder in 
das Thema ein und lernten was passiert, 
wenn Müll einfach in die Natur geworfen 
wird. 

Im Projekt wurden die verschiedenen 
Mülltonnen und das Pfandsystem bespro-
chen. Anschließend wurde der Müll richtig 
zugeordnet. Außerdem haben sich die 
Kinder angeschaut was man wiederver-
wenden bzw. recyceln kann. So entstanden 
tolle Geldtaschen aus Milchpackungen. Den 
Projektabschluss bildete das gemeinsame 
Müllsammeln im Zuge des Frühjahrsputzes 
des Landes Steiermark. 

Selbst aktiv werden 
Ziel des Projekts war es, die Kinder für einen 
achtsamen Umgang mit Materialien und 
Ressourcen zu sensibilisieren, Wissen zu ver-
mitteln und die Kinder zu ermutigen, selbst 
aktiv zu werden. 

Beim Frühjahrsputz des Landes Steiermark sammelten die Kinder fleißig Müll

Kindergarten Krambambuli
Kinder wurden für achtsamen Umgang mit Materialien sensibilisiert
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Verkehrserziehung mit dem ÖAMTC
Mit pädagogischem Material wurde den Kin-
dern des Kindergartens Afling auf spieleri-
sche Weise praktische Verkehrserziehung 
vermittelt. Schwerpunkte dieses Projektes 
waren Fußgängerregeln, das Überqueren 
der Straße, sowie Gefahren im Straßenver-
kehr. Ein Verkehrserziehungsquiz und das 
gemeinsame Singen des Ampelliedes bilde-

ten den Abschluss eines lehrreichen Vormit-
tags, bei dem der ÖAMTC unterstützte.

Die „BLUBLU Sicherheits-Show für Kinder“
Mit sehr viel Spaß und Empathie wurde den 
Kindern mit der Figur des „BLUBLU“ das 
Thema Kindersicherheit mit Fokus auf die 
Gefahrenquelle „Offenes Wasser“ näherge-
bracht.  Mit einer BLUBLU Geschichte über 

die Gefahr von Wasser, spielerischem Erler-
nen der Gebots-/Verbots-Tafeln und einem 
Trockentraining am BLUBLU-Trainingsgerät, 
wurde der Vormittag zu einem lehrreichen 
und spannenden Ereignis. Für alle Kinder 
gab es zum Schluss eine großartige Überra-
schung. Jedes Kind erhielt eine Urkunde mit 
seinem Namen und ein BLUBLU- Malbuch 
mit allen wichtigen Sicherheitsregeln.

Kindergarten

Kindergarten Afling
Verkehrserziehung und Sicherheit standen im Mittelpunkt

 „Das kleine Straßen 1x1“ der Verkehrserziehung 
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Besuch von „BLUBLU“ im Kiga Afling

Wald und ganz viel WOW (v.l.n.r.).: Bryan Konjicek, Lia Komornyik, Emilia Strasser, Louisa 
Fleck, Dominik Weber und Matthias Beingrübl 

Kindergarten Bärnbach
Ausflug in den Waldpark Hochreiter

Der Städtische Kindergarten Bärnbach 
unternahm einen spannenden Ausflug in 
den Waldpark Hochreiter.

Für die Kinder gab es dort viel zu entdecken 
und zu erleben. Besonders begeistert waren 
die Kinder von den zahlreichen Tieren, wie 
zum Beispiel den Waschbären, Ziegen und 
Hängebauchschweinen, die im Park beob-
achtet werden konnten.

 Auch die große Kugelbahn, die beinahe 
durch den ganzen Park führt, sorgte für viel 
Freude und wurde ausgiebig genutzt. Ein 
weiteres Highlight war der abwechslungsrei-
che Erlebnisspielplatz, wo die Kinder klettern, 
rutschen und spielen konnten. Der Ausflug 
war für alle ein wunderschönes Erlebnis 
und wird den Kindern sicher noch lange in 
Erinnerung bleiben.
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Gerade für Kinder ist es wichtig, früh 
zu lernen, wie man in Notfällen richtig 
reagiert und anderen helfen kann. In un-
seren beiden 3. Klassen wurde „Erste Hil-
fe“ im Unterricht nicht nur theoretisch, 
sondern vor allem praktisch geübt. 

Der Erste-Hilfe-Koffer galt mit seinem Inhalt 
als wertvolles Unterrichtsmaterial. Im-
mer geschickter hantierten die Kinder mit 
Verbänden, Pflastern und Notfalldecken. So 
wurden im Unterricht zum Beispiel verschie-
dene Verbände angelegt, Armtragetücher 

gebunden, die stabile Seitenlage geübt und 
Übungsnotrufe abgesetzt. 

Spannende Erfahrung
Die anschließende Teilnahme am „Helfi-Fest“ 
– einem Wettbewerb rund um das Thema 
Erste Hilfe – war eine spannende Erfahrung 
für unsere Kinder. 
Gruppenweise konnten sie an verschiede-
nen Stationen ihr Wissen und Können unter 
Beweis stellen. In Notfallszenarien mussten 
sie schnelle Entscheidungen treffen und 
wichtige Erste-Hilfe-Maßnahmen praktisch 
anwenden.

Erste-Hilfe-Profis
Unter den mehr als 20 teilnehmenden 
Gruppen erreichten unsere Kinder die tollen 
Plätze 5, 6, 7, 9 und 16. „Helfen kann jeder 
- auch Kinder“, das haben unsere SchülerIn-
nen verinnerlicht und wir freuen uns, so viele 
kleine Erste-Hilfe-Profis an unserer Schule zu 
haben. 

Volksschule Bärnbach
Erfolgreich beim Bezirksschwimmwettbewerb „Pinguin Cup“

Schwimmen - eine lebenswichtige Fähig-
keit - wird an der Volksschule im Turnun-
terricht regelmäßig trainiert.

Jede Klasse hat fixe Schwimmeinheiten, in 
denen die Kinder ihre Fähigkeiten im Wasser 
trainieren und verbessern können. Dass 
die Volksschule auch deswegen großartige 

SchwimmerInnen hat, konnten die Kinder 
beim „Pinguin Cup“ zeigen. Insgesamt 18 
SchülerInnen vertraten die VS Bärnbach im 
Mai bei diesem bezirksweiten Schwimmwett-
bewerb in der Therme Nova. Es gab nicht nur 
jahrgangsmäßige Einzelbewerbe, sondern 
auch Staffelbewerbe, bei denen gegenseitige 
Anfeuerungsrufe für besondere Wettkampf-
stimmung sorgten.

Jahrgangswertung gewonnen
Besonders hervorzuheben ist die Leistung 
unserer Bezirkssiegerin, Luisa Rieger. Mit 
einer Zeit von 28,82 Sekunden konnte sie 
ihre Jahrgangswertung souverän gewinnen.  
Amelie Klauser und Niklas Stadler belegten 
jeweils den zweiten Platz und Paula Langer 
erreichte in ihrer Wertung bezirksweit den 
dritten Platz. 
Wir sind sehr stolz auf alle unsere Teilneh-
merInnen und gratulieren herzlich zu ihren 
Leistungen an diesem gelungenen Wett-
kampftag.

18 SchülerInnen vertraten die Volksschule beim Schwimmwettbewerb in der Therme Nova

„Erste Hilfe“ im Unterricht der dritten Klassen

Erfolgreiche Teilnahme der SchülerInnen am „Helfi-Fest“

Schule
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Volksschule Afling
Bürgermeister war Ehrengast bei Erstkommunion 

Bürgermeister Jochen Bocksruker hat vor 
einiger Zeit eine besondere Einladung 
erhalten: Vier Mädchen der Volksschule 
Afling luden ihn persönlich zu ihrer Erst-
kommunion ein. 

Über diese herzliche Geste freute sich Bgm. 
Jochen Bocksruker und nahm die Einladung 
gerne an. Gemeinsam mit seinem Bürger-
meisterkollegen aus Kainach, Bernd Gratzer, 
folgte er der Einladung und durfte an den 
Feierlichkeiten teilnehmen. 

Persönlich gratuliert
Dabei konnte er den vier Erstkommunion-
kindern persönlich gratulieren und diesen 
besonderen Tag im Kreis ihrer Familien und 
der Pfarrgemeinde mitfeiern.
 Wir wünschen den Mädchen alles Gute und 
viel Glück für ihren weiteren Lebensweg.

Die Bürgermeister bei der Feier mit den Mäd-
chen und Pater Prince Mathew

VS Bärnbach
Kinder auf der Bühne

Die unverbindliche Übung „Darstellendes 
Spiel“ bietet den Kindern die Möglichkeit, 
spielerisch in die Welt von Theater, Musik 
und Bewegung einzutauchen. 

Durch Schauspiel, Gesang und gemein-
same Proben werden Ausdrucksfähigkeit 
und Kreativität gefördert, sowie das eigene 
Selbstbewusstsein gestärkt. Das braucht es, 
um zum Abschluss des Unterrichtsjahres auf 
der großen Bühne aufzutreten. 
Mit viel Liebe zum Detail bereiteten die Leh-
rerInnen, Gertrude Riedenbauer und Karin 
Grabler die Theatergruppe intensiv auf ihre 
Musicalaufführung „Ich will so bleiben wie 
ich bin“ vor. Die Nachmittagsvorstellung, die 
im Volkshaus Bärnbach stattfand, war ein 
großer Erfolg. Das Publikum war begeistert 
und für die SchauspielerInnen war es der 
Höhepunkt des Schuljahres.

Carolina Holler ist seit 1. Jänner selbst-
ständig und bietet in der Hauptstraße 
45 in Bärnbach mit großer Leidenschaft 
Nuad Thai Yoga an. 

In ihren einfühlsamen Behandlungen wer-
den die KlientInnen passiv durch verschiede-

ne Yogapositionen geführt. Dabei wird der 
gesamte Körper sanft mobilisiert, gedehnt 
und gestreckt, wodurch Verspannungen 
gelöst und der natürliche Energiefluss im 
Körper angeregt wird. Im Mittelpunkt ihrer 
Arbeit steht das Ankommen, Loslassen und 
das tiefe Entspannen. Jede Einheit dauert 

zwischen 60 und 90 Minuten und beginnt 
stets mit einem Vorgespräch, um gezielt auf 
persönliche Themen und körperliche Anlie-
gen eingehen zu können.
Für Carolina Holler ist diese Tätigkeit eine 
echte Herzensarbeit. 

Yogalehrerausbildung geplant
Um ihr Angebot zu vertiefen und zu erwei-
tern, plant sie, sich laufend fortzubilden, die 
Yogalehrerausbildung zu absolvieren und 
künftig auch eigene Kurse anzubieten. 
Vizebürgermeisterin Christiane Holler-Wind 
besuchte die neue Praxis und gratulierte 
herzlich zur Selbstständigkeit und wünschte 
seitens der Stadtgemeinde Bärnbach gutes 
Gelingen und weiterhin viel Erfolg auf die-
sem besonderen Weg.
 
Kontakt
Caroline Holler, 0660/2565953
Hauptstraße 45, 8572 Bärnbach
www.zeitfürmich.eu, hollerzeit@gmail.com

Caro Holler sorgt für Entspannung 
Nuad Thai Yoga Praxis eröffnet. Der natürliche Energiefluss im Körper wird angeregt

Der gesamte Körper wird sanft mobilisiertVizebgm.in Christiane Holler-Wind gratulierte

Schule
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Der Mai stand für die Schü-
lerInnen der 3. Klassen der 
Mittelschule Bärnbach ganz 
im Zeichen der Berufsorien-
tierung. Neben dem Projekt 
„Jobs aus der Box“ des STVG, 
bei dem die Jugendlichen auf 
anschauliche Weise verschie-
dene Berufsfelder kennen-
lernen konnten, bildete der 
Berufserlebnistag Technik 
einen besonderen Höhepunkt.

In Zusammenarbeit mit dem 
ABV erhielten die SchülerInnen 
praxisnahe Einblicke in techni-
sche Berufe. 

Geschick ausprobiert
Die Klassen 3a und 3c besuchten 
die Firma Keller Grundbau, wo 
sie nicht nur über Ausbildungs-
wege informiert wurden, son-
dern auch selbst aktiv werden 
durften. Beim Schweißen, Löten 

und Feilen konnten sie ihr hand-
werkliches Geschick erproben. 
Das absolute Highlight war für 
viele das Fahren eines Baggers.

Kreative Geschenke
Die Klasse 3b war zu Gast bei 
der Firma HOLZ-HER. Nach einer 
spannenden Betriebsführung 
sammelten die SchülerInnen 
auch hier praktische Erfahrun-
gen beim Schweißen, Löten und 

Bohren. Dabei entstanden sogar 
kreative Muttertagsgeschenke.

Schritt zur Berufswahl
Der abwechslungsreiche Monat 
bot den SchülerInnen wertvol-
le Einblicke in die Arbeitswelt 
und unterstützte sie dabei, ihre 
Interessen und Stärken besser 
kennenzulernen – ein wichtiger 
Schritt auf dem Weg zur zukünf-
tigen Berufswahl.

Mittelschule Bärnbach
Mit Werkzeug und Neugier: Berufsorientierung an der MS Bärnbach

Bernhard Keusch, Summer Fabian, Sandro Scheer und Sonja Pölzl beim Feilen
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Die 3a Klasse vor einem Bagger bei der Firma Keller Grundbau

Bibliothek verbindet Kinder und deren Rechte
Die Kinder der 1. Klassen der 
Mittelschule Bärnbach absol-
vierten einen interessanten 
Workshop zum Thema Kinder-
rechte in der Stadtbibliothek.

Dazu kamen zwei Vertreterin-
nen der Kinder- und Jugend-
anwaltschaft Steiermark in die 
Bibliothek und erarbeiteten ge-
meinsam mit den Kindern, was 
man überhaupt unter „Recht“ 
versteht, wie diese Rechte 
eingehalten werden können und 
warum diese für jedes einzelne 
Kind von Bedeutung sind.
Gleichzeitig wurde das Buch „Auf 
der Tonnenseite des Lebens“ 

von Antje Leser vorgestellt und 
mit den Kinderrechten in Verbin-
dung gesetzt. 

Was bedeutet das Recht auf ein 
(gesundes) Leben und bestmög-
liche Entwicklung nach Artikel 6 
der UN-Kinderrechtskonvention? 
Wie geht dies mit Lebensmittel-
verschwendung und Ressour-
cennutzung einher? 

Kontakt mit eigenen Rechten
Spannende Fragen, denen die 
Kinder nachgehen konnten und 
gleichzeitig auch mit ihren ei-
genen Kinderrechten in Kontakt 
kamen.Workshop zum Thema Kinderrechte in der Stadtbibliothek
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Im April fanden an der Schule 
die diesjährigen Projekttage 
statt.

Die SchülerInnen der 1. bis 3. 
Klassen beschäftigten sich mit 
„Starke Gemeinschaft – starkes 
Lernen“ sowie Diversität. In 
Workshops und Projektarbeiten 
standen Zusammenhalt, gegen-
seitige Wertschätzung und sozia-
les Lernen im Mittelpunkt.

Basketball im Rollstuhl
Ein besonderes Highlight war 
der Besuch der Rollstuhlbas-
ketballmannschaft Flinkstones  
Graz, der den Kindern einen 

beeindruckenden Einblick in die 
Welt des Rollstuhlsports ermög-
lichte und das Bewusstsein für 
Inklusion stärkte.

Die 4. Klassen setzten sich in-
tensiv mit dem Thema National-
sozialismus auseinander. Dazu 
gehörte auch eine Exkursion zur 
KZ‑Gedenkstätte Mauthausen, 
die ein nachhaltiges histori-
sches Lernen förderte und das 
Bewusstsein für Verantwortung, 
Demokratie und Menschlichkeit 
stärkte. Die Bildungsfahrt wurde 
durch die Unterstützung von 
Bgm. Jochen Bocksruker ermög-
licht – herzlichen Dank dafür.

Schule

Mittelschule Bärnbach
Projekttage zu Themen wie starke Gemeinschaft und starkes Lernen

Schüler der 3a, am Ball Jonas 
Maier, beim Rollstuhlbasketball 
mit den Flinkstones Graz
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Stadtwerke Köflach, Tel: 03144 34 70 0, www.stadtwerke-koeflach.at

instagram.com/stadtwerke_koeflach_gmbh

BESUCHE 
UNS AUF  

INSTAGRAM
Strom : Stromerzeugung : Wasser : Haustechnik : Bestattung : IT-Dienstleistung : Internet + Kabel-TV

Unterstützt aus Mitteln des Steiermärkischen  
Landes- und Regionalentwicklungsgesetzes.
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Anrufen & buchen: 

050 61 62 63

Ganz entspannt.
Zum Sport?

mich hin
schon ab

3 €

Dein Sammeltaxi im Steirischen 
Zentralraum. flux verbindet dich 
mit all dem, was du zum Leben 
brauchst. Deine flexible Ergänzung 
zu den Öffis.

Elisa Bretterklieber, Katharina 
Pignitter und Matus Faist beim  
Bauen eines Fröbelturms
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Erfolg für Ensemble „Klarflötsait“ in der 
Kategorie „Ensemble kreativ“ beim Lan-
deswettbewerb prima la musica
Die Kategorie Ensemble kreativ richtet sich 
an junge Musikerinnen und Musiker, die 
gemeinsam in kleinen Gruppen musizieren 
und dabei besonders kreative Programme 
gestalten. Im Mittelpunkt steht nicht nur 
das musikalische Können, sondern auch die 
eigene musikalische Idee: ungewöhnliche 
Besetzungen, originelle Arrangements oder 
Konzepte mit Schauspiel, Tanz oder Gesang 
sind ausdrücklich erwünscht.

Einen besonders großen Erfolg erzielte das 
Ensemble „Klarflötsait“ der Musikschule 
Bärnbach. Als einziges Ensemble ihrer Alters-
gruppe wurde die Gruppe mit einem 1. Preis 
mit Auszeichnung prämiert. Das Ensemble 
besteht aus:
• �Greta Bloder (Violine, Klasse Agnieszka 

Kapron-Nabl)
• �Lea-Marie Reisinger (Klarinette, Klasse 

Peter Lidl)
• �Aurelia Schlatzer (Flöte, Klasse Martina Jud)
• �Elisabeth Schlatzer (Violine, Klasse Agniesz-

ka Kapron-Nabl)

Die Ensembleleitung übernahmen Martina 
Jud und Agnieszka Kapron-Nabl. Mit ihrem 
fein abgestimmten Zusammenspiel über-
zeugten die jungen Musikerinnen die Jury 
und wurden für ihre musikalische Leistung 
besonders ausgezeichnet.

Zwei TrompetenschülerInnen überzeug-
ten die Jury und Qualifikation für den 
Bundeswettbewerb
Auch zwei TrompetenschülerInnen der Mu-
sikschule Bärnbach konnten beim Wettbe-
werb hervorragende Ergebnisse erzielen.

Gabriel Jud (Klasse Wolfgang Jud) erreichte 
mit einem Trompetentrio (Die Störenfriede) 
mit zwei Schülern des Konservatoriums in 
der Altersgruppe I einen 1. Preis.

Verena Scheiber (ebenfalls Klasse Wolfgang 
Jud) wurde mit ihrem Quartett (Trumbo-
nes) – drei Kollegen vom Konservatorium 
- in der Altersgruppe III mit einem 1. Preis 
mit Berechtigung zum Bundeswettbewerb 
ausgezeichnet. Mit 97,25 Punkten wurde 
das Ensemble zudem Landessieger in seiner 
Kategorie und qualifizierte sich für den Bun-
deswettbewerb.

Fünf Ensembles der Musikschule Bärn-
bach überzeugten beim Landeswettbe-
werb „Musik in kleinen Gruppen“
„Musik in kleinen Gruppen“ ist ein öster-
reichweiter Wettbewerb für junge Ensembles 
der Blasmusik. Dabei präsentieren kleine 
Formationen – vom Duo bis zu Ensembles 
mit neun MusikerInnen – ihr musikalisches 
Können vor einer Fachjury. Bewertet werden 
unter anderem Zusammenspiel, Technik und 
musikalische Gestaltung. Ziel des Wettbe-
werbs ist es, das gemeinsame Musizieren zu 

fördern und die musikalische Entwicklung 
junger Talente zu unterstützen.
Große Freude herrscht an der Musikschule 
Bärnbach: Gleich fünf Ensembles qualifizier-
ten sich für den Landeswettbewerb „Musik in 
kleinen Gruppen“, der in St. Magdalena am 
Lemberg stattfand. Bereits beim Bezirks-
wettbewerb, der heuer erstmals im Rahmen 
des „Con brio“-Wettbewerbs durchgeführt 
wurde, konnten die jungen MusikerInnen mit 
ihrem Können überzeugen.

Die intensive Vorbereitung machte sich für 
die TeilnehmerInnen der Musikschule Bärn-
bach bezahlt: Mit zahlreichen Punkten sowie 
insgesamt drei 1. Preisen und zwei 2. Preisen 
kehrten die Ensembles stolz vom Landesbe-
werb zurück.

Ergebnisse: 
Trio Flautissimo – Stufe Junior 1. Preis – 91 
Punkte Leitung: Gabriele Daradin 
Paula Grundner, Julia Mayrold, Anja Schweig-
hart

Querflötengirls – Stufe Junior 1. Preis – 90,67 
Punkte Leitung: Martina Jud und Gabriele 
Daradin
Lisa-Marie Süß, Pia Ursin, Emma Wabitsch

Trio Vivace – Stufe A 2. Preis – 87,34 Punkte
Leitung: Gabriele Daradin
Kristina Gerhold, Sophia Karatzias, Theresa 
Mayrold

Musikschule Bärnbach
Erfolgreich bei zahlreichen Wettbewerben

Klarflötsait mit Martina Jud und Agnieszka 
Kapron-Nabl (re) Die Querflötengirls Der Music Club
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Musikschule Bärnbach
Vielfältiges und beeindruckendes Jahresprogramm

The Trumpestic Three Trio Vivace

Music Club – Stufe A
2. Preis – 88 Punkte, Leitung: Martina Jud
Leon Masser, Liliana Pressler, Aurelia Schlat-
zer

The Trumpestic Three – Stufe C 
1. Preis – 93,34 Punkte,  
Leitung: MMag. Dr. Wolfgang Jud
Leonhard Jud, Moritz Kolb, Verena Scheiber

Besonders erfreulich: Verena Scheiber 
erreichte mit einem weiteren Ensemble 
ebenfalls einen 1. Preis mit 94 Punkten und 
qualifizierte sich damit für den Bundeswett-
bewerb!

Die Musikschule Bärnbach gratuliert allen 
jungen MusikerInnen herzlich zu diesem 
großartigen Erfolg. Ein besonderer Dank gilt 
den EnsembleleiterInnen Gabriele Dara-
din, Martina Jud und Wolfgang Jud für die 
engagierte Vorbereitung und die zahlreichen 
Proben. Ebenso bedankt sich die Musikschu-
le bei den Eltern für ihre wertvolle Unterstüt-
zung während der Probenzeit.

Konzertreihe 2026
Die Musikschule Bärnbach blickt auf einen 
abwechslungsreichen und erfolgreichen 
Konzertfrühling 2026 zurück. Neben zahl-
reichen Vorspielstunden sorgten besonders 
die Muttertagsfeiern in Bärnbach, Rosental, 
Kainach, Gallmannsegg und Kohlschwarz für 
große Begeisterung beim Publikum. 

Vielfältiges Programm
Die traditionelle Konzertreihe 2026 bot ein 
vielfältiges musikalisches Programm: Den 
Auftakt machte das Kirchenkonzert in der 
St. Barbarakirche Bärnbach. Die erstmals an 
zwei Abenden veranstaltete „Vocal Night“ 
im Dachbodentheater Voitsberg begeisterte 
gemeinsam mit den GesangsschülerInnen 
der Musikschule Voitsberg das Publikum.

Beim „Kiddy Gig“ standen die jüngsten 
Talente im Mittelpunkt, während „Aufgspielt 
wird’s“ im Landcafé Kern traditionelle Volks-
musik präsentierte. Auch die Abschlusskon-
zerte der Zweigstellen Kainach und Rosental 
gaben eindrucksvolle Einblicke in die musika-
lische Arbeit des Schuljahres.

Zauberflöte im Volkshaus
Ein besonderes Highlight war „Lunas Zau-
berflöte“ im Volkshaus Bärnbach, bei dem 
die FlötenschülerInnen gemeinsam mit 
Querflötenensembles das Publikum auf eine 
fantasievolle musikalische Reise mitnahmen.

Weiter ging die Konzertreihe mit der 
„Rock’n’Roll Party“ am 1. Juli beim Open Air 
des MadClub Kosir. Den Abschluss bilde-
te das Schulschlusskonzert am 6. Juli im 
Stadtpark Bärnbach, bei dem musikalische 
Beiträge aus den teilnehmenden Ländern 
der Fußball-WM aufgeführt wurden.

Neuanmeldungen und Schnuppern
Wer gerne ein Instrument ausprobieren 
möchte, aber noch nicht sicher ist welches, 
kann bis Schulschluss eine Schnupperein-
heit in Anspruch nehmen. Gutscheine dafür 
gibt‘s unter www.musikschule-baernbach.at.

Das Team der Musikschule unterstützt bei 
der Suche nach dem geeigneten Instrument 
und beantwortet alle offenen Fragen.

Trio Flautissimo
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Die Saison 2025/26 entwickelt sich für die 
HSG Xentis Lipizzanerheimat zu einer 
der erfolgreichsten der vergangenen 
Jahre. Sowohl die Kampfmannschaft in 
der HLA als auch der Nachwuchsbereich 
sorgen aktuell für große Freude im Ver-
ein und in der gesamten Region.

Besonders bemerkenswert ist der Erfolg der 
HLA-Mannschaft, die mit dem Einzug ins 
Viertelfinale ein starkes sportliches Ausrufe-
zeichen setzen konnte. Das Team zeigte über 
die gesamte Saison hinweg Einsatz, Leiden-
schaft und Zusammenhalt und repräsentiert 
die Lipizzanerheimat damit hervorragend auf 
nationaler Ebene. Noch erfreulicher ist je-
doch die Entwicklung im Nachwuchsbereich, 
der seit Jahren einen zentralen Schwerpunkt 
der Vereinsarbeit bildet. Die intensive und 
nachhaltige Jugendarbeit trägt nun sichtbar 
Früchte:

Erfolge im Nachwuchsbereich
• �weibliche U15: Steirischer Meister & Teil-

nahme an den österreichischen Meister-
schaften

• �weibliche U14: Bronze
• �männliche U12: Silber
• �männliche U14: Silber
• �männliche U16: Silber
• �männliche U15: Bronze
• �männliche U18: Gold - Steirischer Meister

Besonders erfreulich: In sämtlichen Bewer-
ben konnte sich die HSG im Vergleich zur 
Vorsaison steigern. Diese kontinuierliche 
Entwicklung bestätigt den eingeschlagenen 
Weg des Vereins und zeigt, dass die Nach-
wuchsarbeit der HSG Xentis Lipizzanerhei-
mat hervorragend funktioniert.

Der Verein setzt dabei nicht nur auf sport-
liche Ausbildung, sondern auch auf Werte 
wie Teamgeist, Verantwortung, Bewegung 
und Gemeinschaft. Zahlreiche ehrenamtliche 
TrainerInnen, BetreuerInnen und Unter-
stützerInnen leisten dafür Woche für Woche 
wertvolle Arbeit.

Durch die erfolgreichen Leistungen im 
Jugend- und Herrenbereich kann bereits jetzt 
frühzeitig und positiv für die kommende 

Saison geplant werden. Ziel bleibt es, junge 
Talente aus der Region nachhaltig zu fördern 
und gleichzeitig attraktiven Spitzenhandball 
in der Lipizzanerheimat zu etablieren.

Handballcamp im Sommer
Ein weiterer Höhepunkt wartet bereits im 
Sommer: Die HSG veranstaltet wieder ein 
großes Handballcamp, das nicht nur für Ver-
einsmitglieder gedacht ist. Auch sportbegeis-
terte Kinder und Jugendliche, die Handball 
einfach einmal ausprobieren möchten, sind 
herzlich willkommen. 

Neben der täglichen Handballeinheit stehen 
weitere Sportarten wie Tennis, Klettern, 
Volleyball und Action im Schlossbad am Pro-
gramm. Damit möchte der Verein weiterhin 
neue NachwuchsspielerInnen für den Hand-
ballsport begeistern.

Die HSG Xentis Lipizzanerheimat bedankt 
sich bei allen Fans, Sponsoren, Eltern und 
Unterstützern für die großartige Unterstüt-
zung während der gesamten Saison und 
blickt voller Motivation in die Zukunft.

HSG Xentis Lipizzanerheimat
Erfolgreiche Saison auf allen Ebenen

In sämtlichen Bewerben konnte sich die HSG im Vergleich zur Vorsaison steigern. Diese Entwicklung bestätigt den eingeschlagenen Weg
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Beatrix Pfuisi ist nicht nur dreifache 
Mutter, sondern auch leidenschaftliche 
Begleiterin für Menschen auf ihrem 
Weg zu mehr Wohlbefinden und innerer 
Balance. Seit mehr als sechs Jahren ist sie 
selbstständig und führt seit drei Jahren 
ihre energetische Praxis im Telepark.

Ihr beruflicher Weg in diese Richtung be-
gann bereits während ihrer ersten Schwan-
gerschaft – eine Zeit des Umbruchs, die sie 
inspirierte, sich intensiv mit ganzheitlicher 
Gesundheit auseinanderzusetzen. Schritt für 
Schritt entwickelte sich daraus ihre heuti-
ge Berufung. Heute vereint Beatrix Pfuisi 
ein breites Spektrum an fundierten Aus-
bildungen und ganzheitlichen Methoden: 
diplomierte Kinesiologin, Mentaltrainerin, 
Bachblütenberaterin und Klangschalenener-
getikerin, ergänzt durch Wissen aus TCM und 
Akupressur, NLP-Kids, Humanenergetik so-
wie Kräuterpädagogik. Diese Vielfalt ermög-

licht es ihr, individuell auf die Bedürfnisse 
ihrer KundInnen einzugehen.
Beatrix Pfuisi begleitet Menschen jeden Al-
ters – von Kindern bis hin zu SeniorInnen. 
Ihre älteste Kundin ist 94 Jahre alt.

Bewegungsapparat im Fokus 
Bei Kindern liegt der Fokus häufig auf dem 
Bewegungsapparat: Sehnen, muskuläre Ver-
kürzungen und Blockaden werden ebenso 
behandelt wie emotionale Themen, beispiels-
weise Ängste. Bei Bedarf erfolgt eine enge 
Zusammenarbeit mit PsychologInnen, um 
eine bestmögliche Begleitung zu gewährleis-
ten. Ergänzend bietet sie auch Craniosacral-
Therapie an. 

Erhöhter Stresslevel 
Bei erwachsenen KlientInnen stehen häufig 
psychosomatische Beschwerden, die Nach-
wirkungen von Erkrankungen oder ein er-
höhter Stresslevel im Mittelpunkt. Ziel ist es, 

die innere Balance wiederherzustellen, die 
Stressresistenz zu stärken und neue Energie 
sowie Lebensfreude zu fördern.
Eine Therapieeinheit dauert zwischen 1 und 
1,5 Stunden, um ausreichend Raum für indi-
viduelle Betreuung, Vertrauen und nachhalti-
ge Veränderung zu schaffen.

Erfolge bei Allergien
Ein weiterer Bestandteil ihrer Arbeit ist die 
Bioresonanz, eine Form der energetischen 
Frequenzbehandlung. Besonders bei Allergi-
en zeigt sich eine sehr hohe Erfolgsquote. In 
diesem Bereich wird Beatrix Pfuisi mittler-
weile von einer geschulten Mitarbeiterin un-
terstützt, die die Behandlungen nach einem 
individuell erstellten Therapieplan durch-
führt.
 
Arbeit ist Berufung
Beatrix Pfuisi über ihr Credo: „Körper, Geist 
und Seele in Einklang zu bringen, ist nicht 
nur eine wunderschöne Aufgabe – es ist für 
mich ein Geschenk, diesen Prozess begleiten 
und miterleben zu dürfen.“
 
Wir wünschen Beatrix Pfuisi weiterhin viel Er-
folg bei ihrer Arbeit.

Kontakt:
Beatrix Pfuisi,  
Dipl. Kinesiologin
0680/322 555 9
Telepark 1, 8572 Bärnbach
beatrixpfuisi@gmail.com
www.kinesiologie-beatrix.at

Wirtschaft

Beatrix Pfuisi begleitet Menschen
Kinesiologie, Klangschalen, Bachblüten, Akupressur, Kräuterpädagogik usw.

Mentaltrainerin Beatrix Pfuisi Raum für individuelle Betreuung, Vertrauen und nachhaltige Veränderung

TCM und Akupressur Energetische Frequenzbehandlung
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Das 1. Bärnbacher Familienradfest bot 
alles, was das (Radler-)Herz begehrt: 
bestes Wetter, großartige Stimmung und 
ein abwechslungsreiches Programm, das 
garantiert niemanden stillstehen ließ – 
außer beim Genießen der kulinarischen 
Köstlichkeiten.

Ob Familienroute mit rund 21,5 Kilometern 
oder sportliche Strecke mit etwa 39 Kilome-
tern – für jede und jeden war die passende 
Herausforderung dabei. Zahlreiche Teilneh-
merInnen nutzten die Gelegenheit, die Um-
gebung aktiv zu erkunden und gemeinsam 

einen ebenso sportlichen wie geselligen Tag 
zu verbringen.
 
Radstrecken der Lipizzanerheimat
Neben Musik und kulinarischer Versorgung 
bot das Fest auch spannende Einblicke in 
die Radstrecken der Lipizzanerheimat in 
Kooperation mit dem Tourismusverband 
Region Graz. Ergänzt wurde das Programm 
durch vielfältige Reiseinspirationen von 
Schlatzer Reisen. Für die jüngsten Besucher-
Innen sorgte ein Geschicklichkeitsparcours, 
gestaltet mit Unterstützung von Styria Vitalis, 
für jede Menge Spaß und Bewegung.

E-Bike als Hauptgewinn
Auch Radio Grün-Weiß war vor Ort und trug 
zur stimmungsvollen Atmosphäre bei. Große 
Freude herrschte zudem bei der Verlosung 
attraktiver Preise – als Hauptgewinn winkte 
unter anderem ein E-Bike.
 
Ein herzliches Dankeschön gilt Kulturstadtrat 
Andreas Albrecher und seinem Team für die 
Organisation dieser gelungenen Veranstal-
tung sowie allen Sponsoren, die gemeinsam 
mit dem Verein „Bärnbach in Bewegung“ 
den 1. Bärnbacher Familienradtag möglich 
gemacht haben.

Event

Bärnbacher Familienradfest 
Sport, Spaß und Genuss für alle Generationen
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Geschicklichkeitsparcours für die Kleinsten

Ein Event für die ganze Familie Gratulation an den Gewinner Medaillen für die TeilnehmerInnen

Bgm. Jochen Bocksruker und Stadtrat Andreas Albrecher mit Linda Peißl (Tourismusverband 
Lipizzanerheimat) und den Moderatoren von Radio Grün-Weiss
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Bei strahlendem Frühlingswetter fand im 
Stadtpark eine stimmungsvolle Mutter-
tagsfeier statt. 

Mit viel Freude, Herz und großem Engage-
ment gestalteten die Kinder des Kindergar-
tens, die Schülerinnen und Schüler der 1. 
Klassen der Volksschule sowie die Musik-
schule ein abwechslungsreiches und liebevoll 
vorbereitetes Programm. Die zahlreichen Be-
sucherInnen wurden mit beeindruckenden 
Darbietungen begeistert und erlebten eine 
rundum gelungene und sehr stimmige Feier.

Ein besonderer Dank gilt Vizebürgermeiste-
rin Christiane Holler-Wind für die Organisati-
on dieser schönen Veranstaltung sowie allen 
Mitwirkenden, die zum Gelingen beigetragen 
haben: ein wunderschöner Nachmittag voller 
Wertschätzung und Freude.

Persönlich.
Kompetent.

HandyShop Rosental
Knappenplatz 19

8582 Rosental

05 / 0517 - 8582

Mo - Fr     9:00 - 12:00
14:00 - 18:00

Sa     9:00 - 12:00

„WIR KAUFEN IHR
SMARTPHONE!“
- Denise Süß, HandyShop Rosental

handyshop.cc

           AN- UND VERKAUF VON 
GEBRAUCHTEN SMARTPHONES
Ihr altes, funktionierendes Smartphone ist 
bei uns bares Geld wert! Ab sofort kaufen 
wir gebrauchte Geräte direkt an - schnell, 
unkompliziert und zum fairen Preis.

Einfach vorbeikommen, Gerät abgeben, 
Bargeld mitnehmen.

NEU!

handyshop.cc
telecommunication GmbH

1. PLATZ
BELIEBTESTER

MITTELSTÄNDISCHER HÄNDLER

BUNDESPREIS

G
EBRAUCHTE HARDW

AR
E

AN
- & VERKAUF

Barauszahlung vor Ort
keine Gutschriften, Gutscheine, etc!

Sofortige Bewertung
direkt durch unsere Fachberater!

Umweltschonend
gemeinsam gegen Elektroschrott!

HS2085.indd   1 19.05.26   09:12

Muttertagsfeier im Stadtpark
Kinder des Kindergartens, VS-SchülerInnen und Musikschule spielten auf 

Bgm. Jochen Bocksruker begrüßte Matthias Bistan dirigierte
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Bärnbach in Bewegung
Sportliches Highlight für die gesamte Region

Bgm. Jochen Bocksruker und Andreas Albrecher Jugend voll motiviert am Start

Eine Veranstaltung für alle Generationen

Im Juni fand in der Sporthalle Bärn-
bach bereits zum 11. Mal der Steirische 
Mattenhandball-Volksschulcup statt. 
Veranstaltet wurde das Landesfinale vom 
Steirischen Handballverband in Koope-
ration mit der Bildungsdirektion Steier-
mark.

Aufgrund der unsicheren Wetterlage wurde 
das Turnier erneut in die Halle verlegt. 
Insgesamt 24 Mannschaften qualifizierten 
sich über Bezirks- und Regionalturniere für 
das Finale. Steiermarkweit nahmen mehr als 
100 Teams an den Vorrunden teil. Mit großer 
Begeisterung und vollem Einsatz kämpften 
die Kinder um die begehrten Titel. Für beste 
Stimmung sorgten zahlreiche Fans sowie das 
Cheerleader- und Tanzteam der VS Kumberg. 
Ein Bewegungsparcours, eine Torschuss-
wand und Geschicklichkeitsspiele boten 
zusätzliche Abwechslung. 

Pokale und Gutscheine für die Sieger
Bei der Siegerehrung erhielten die Top-3-
Teams Pokale und JUFA-Gutscheine. Alle 
teilnehmenden Kinder wurden mit Medail-
len, Urkunden und einem Handball des 
Steirischen Handballverbandes ausgezeich-
net. Der Steirische Handballverband bedankt 
sich bei allen UnterstützerInnen, HelferInnen 
sowie der Stadtgemeinde Bärnbach für die 
Bereitstellung der Infrastruktur.

Die VS Leoben-Stadt sicherte sich den Titel 
beim Finale in der Bärnbacher Sporthalle

Gute Stimmung im Festzelt

Mattenhandball
Cup der Volksschulen 

Auf der Route wurde Natur erlebbar
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Freundschaftsfest im Stadtpark
Zahlreiche BesucherInnen beim traditionellen Freundschaftsfest

LH a.D. Hermann Schützenhöfer, KommR Ing. Otto Kresch, Edith Kresch und Bgm. Jochen Bocksruker

Alt-Kainacher Ritterschaft in Action

BH Elisabeth Kladiva und Gerhard Koch (ORF)

Kunstosi mit Oberkrainer-Musik aus Slowenien Auch die Kleinsten unterhielten sich gut

Eine fröhliche BesucherInnenrunde Viele BesucherInnen im Festzelt

Andreas Albrecher und Bgm. Bernd Osprian

Foto: Rene Lederer
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Büchertipps für den Sommer
Neues aus der Stadtbibliothek Bärnbach

Pierre Martin  
Madame le Com-
missaire und die 
tödliche Rallye
Madame le Commiss-
aire Isabelle Bonnet 
hat eine heimliche 
Leidenschaft: Sie 
begeistert sich für 
Motoren. Das weiß 
auch ihr Chef – und 
macht sie kurzerhand zur Personenschüt-
zerin für die Frau eines Ministers. Denn die 
will an einer Oldtimer-Rallye teilnehmen, 
obwohl sie eine Morddrohung erhalten hat. 
Der Mut der Frau gefällt Isabelle. Dass sie 
selbst auf dem Beifahrersitz Platz nehmen 
soll, findet sie dagegen weniger erfreulich, 
auch wenn es durch die schönsten Orte der 
Provence gehen wird. Am mythischen Mont 
Ventoux wird es zum ersten Mal gefährlich: 
Die steile Straße eignet sich perfekt für einen 
Anschlag. Zwar kann Isabelle ihrer Schutzbe-
fohlenen das Leben retten, doch ein anderer 
Fahrer hat nicht so viel Glück. Eine Verwechs-
lung? Oder hat es mehr als ein Täter auf die 
Rallye-Teilnehmer abgesehen? 

Carley Fortune 
Der Sturm zwischen 
uns
Niemals hätte Fran-
kie erwartet, dass 
sie dieses Schicksal 
ereilen wird: Kurz vor 
der Hochzeit lässt 
ihr Verlobter ihre ge-
meinsame Zukunft 
zerplatzen. Mit gebro-
chenem Herzen kehrt Frankie zu ihrer Fami-
lie zurück, um sich in ihrem Elend zu suhlen – 
doch sie hat die Rechnung ohne ihren besten 
Freund George gemacht. Er möchte, dass 
Frankie in die Flitterwochen fährt. Mit ihm. 
Eine Woche lang die frische Meeresluft von 
Tofino einatmen, in den wilden Wellen surfen 
und den Regenwald erleben. Georges Plan, 
Frankie von ihrem Herzschmerz zu befreien, 
entwickelt sich bald zu etwas anderem: einer 
letzten Chance, ihre Freundschaft zu retten. 

Und das bedeutet, Geheimnisse und unaus-
gesprochene Gefühle ans Licht zu bringen. 
Wird die Wahrheit sie auseinandertreiben 
oder werden sich Frankie und George an der 
stürmischen See näherkommen, als sie beide 
je für möglich gehalten hätten?

Robert Seethaler
Die Straße
Die Straße ist nicht 
im Zentrum der Stadt 
und nicht an ihrem 
Rand. Versteckt liegt 
sie irgendwo dazwi-
schen. Kein Besucher 
würde sich dorthin 
verirren, und doch 
passiert in ihr alles, 
was Menschen pas-
sieren kann. Ein Junge wird vom Jagdfieber 
gepackt. Ein anderer weiß nicht, wohin mit 
seiner Wut. Eine Blumenhändlerin lebt für 
einen Mann, der sie nicht einmal sieht. Eine 
Heimleiterin wacht über ihre Schützlinge und 
ist selbst die Einsamste von allen. Ein Geist-
licher kommt seiner Gemeinde abhanden. 
Sorge rüttelt an den Bewohnern, Sehnsucht 
treibt sie nachts auf die Straße, die Liebe 
bringt sie um den Verstand. Sie haben Träu-
me und Geheimnisse. Ihre Wege kreuzen 
sich täglich, doch was wissen sie vonein-
ander? In seinem neuen Roman verknüpft 
Robert Seethaler ihre Geschichten zu einem 
Mosaik der Augenblicke – und damit des Le-
bens selbst.

Jana Hoch 
Wundermähne -  
Die geheimnisvol-
len Wolkenpferde
Eine Warnung er-
reicht das geheime 
Tal: In der Ferne zieht 
ein Gewitter auf und 
hält direkt auf Umbra 
zu. Ganz sicher wird 
es gewaltigen Schaden auf der Insel anrich-
ten. Das kann Elli nicht zulassen! Zusammen 
mit ihren Freunden folgt sie dem geflügel-
ten Pferd Stella hinauf zur Wolkenakademie, 

um dort um Hilfe zu bitten. Doch als Antwort 
auf ihre Sorge erhalten sie nur Spott von den 
überheblichen Wolkenreitern. Wer soll nun 
das Gewitter besänftigen? 

Madlen Ottenschläger 
OTTO fährt los – 
Eine Reise nach 
England
Du denkst, OTTO ist 
ein ganz normaler 
Campingbus, den 
Freda, Arthur und 
Papa Martin für einen 
Urlaub mieten? So 
ein Quatsch: Er ist ein 
echter Zauberbus! 
Und hat sogar noch Platz für ganz viele Le-
ckereien, die sie Aunty Lilly und Dackel Daisy 
nach England mitbringen können.  In diesen 
Sommerferien erleben OTTO und seine Ur-
laubsfamilie mal wieder einen kunterbunten 
Reigen an Abenteuern: Detektivspielen mit 
Sherlock Holmes in London, Campen auf den 
schönsten Küstenstellplätzen, Besuche von 
sagenhaften Burgruinen und Robin-Hood-
Wäldern. Und natürlich dürfen die Queen, 
Teatime, Fish and Chips und die Beatles nicht 
fehlen. Bis es am Ende wieder heißt: „See 
you later, Otto-gater.“

Jules Howard 
Bones - Knochen 
und Skelette in der 
Tierwelt
Wie können Tiere 
springen, schwim-
men und fliegen? Wie 
greifen, graben und 
beißen sie?
Dieses Sachbuch ver-
mittelt faszinierendes 
Wissen über zahlreiche Tierarten, von der 
Springmaus über das Gürteltier bis hin zum 
Blauwal, und lädt dazu ein, das Wunder der 
Knochen und Skelette hautnah zu entdecken. 
Du lernst die verschiedensten Merkmale und 
Funktionen von Tierknochen kennen und 
wie die Tiere sich so den unterschiedlichsten 
Umweltbedingungen anpassen. 
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Die 2. Klassen der VS Bärnbach haben 
sich für die „Lies was Wochen 2026“ etwas 
ganz Besonderes einfallen lassen. Heuer 
haben wir uns auf die Suche nach dem 
Glück begeben. Das Buch „Herr Glück 
und Frau Unglück“ von Antonie Schnei-
der diente als Vorlage und Inspiration für 
den Workshop. 

Erinnerung an glückliche Momente
Es wurde fleißig mitgearbeitet, und das 
Wesen des Glücks erarbeitet. „Was macht 
uns glücklich?“ Für jeden bedeutet Glück 
etwas anderes. Jedes Kind gestaltete sich 
ein Glücksschachterl und bestückte es mit 
kleinen Zetteln, um sich damit an glückliche 
Momente zu erinnern.

Unterhaltsamer Vormittag
Herzlichen Dank an die Lehrerinnen Karin 
Grabler, Miriam Pfennich, Gerti Riedenbauer  
und die SchülerInnen der 2. Klassen für den 
ebenso unterhaltsamen wie interessanten 
Vormittag in der Stadtbibliothek Bärnbach.

Bücherei

„Lies was Wochen“ 2026 
Auf der Suche nach dem Glück in der Stadtbibliothek

Jedes Kind gestaltete sich ein Glücksschachterl und bestückte es mit kleinen Zetteln, um sich damit an glückliche Momente zu erinnern.
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Nach der gelungenen 3. 
BKO-Show 2026 war bei 
der Bergkapelle Oberdorf-
Bärnbach keineswegs Pause 
angesagt. Im Gegenteil: In 
den letzten Wochen folgte 
ein Highlight dem nächsten. 
Besonders stimmungsvoll war 
der Kinoabend in der „BKO-
Begegnungszone“, bei dem die 
Show noch einmal gemeinsam 
erlebt und mit Popcorn und 
Nachos gefeiert wurde.

Ein Schwerpunkt lag auf Aus-
bildung und Marschmusik: Der 
Stabführerkurs des Blasmu-
sikbezirkes Voitsberg fand mit 
mehreren Einheiten im neuen 
Gemeinschaftsraum der BKO 
statt. 

Gemeinsame Marschprobe
Dabei gab es die Möglichkeit, zu 
einer Marschprobe mit den neu-
en Stabführern des Bezirkes. 
Besonders erfreulich ist, dass 
Ehrenhauer Hannes Grundner 
die Ausbildung ebenfalls absol-
viert hat und damit das Stabfüh-
rerteam der BKO erweitert.

Weckruf am 1. Mai
Einen Fixpunkt im Vereinsjahr 
bildet traditionell der Weckruf 
am 1. Mai. Auch heuer war die 
BKO wieder in Bärnbach Nord 
vom Weingartsberg Richtung 
Afling unterwegs. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen, die die 
Musikerinnen und Musiker so 
freundlich empfangen und mit 
Jause und Getränken versorgt 
haben.

Knödelschießen
Sportlich und mit viel Spaß ging 
es beim traditionellen Knö-
delschießen „Melodie gegen 
Begleitung“ zu. Die Melodie wird 
in den kommenden Monaten 
für das nächste Jahr ein paar 
Trainingseinheiten einschieben. 
Herzlichen Dank an Günter 
Schmidt und den ESV-Afling.

Erfolgreiche JungmusikerInnen
Große Freude gibt es beim 
Nachwuchs: Beim Jungmusiker-
Leistungsabzeichen in Bronze 
überzeugten Marcel Lutter-
schmidt (Schlagzeug) und 
Niklas Schmidt (Flügelhorn) mit 

hervorragenden Leistungen. 
Grund zum Feiern gab es auch 
im Team.

50. Geburtstag
 Michi Oswald, unser Musikkol-
lege am Keyboard, der das Ton-
studio MO Records in Voitsberg 
betreibt, feierte seinen 50. Ge-
burtstag. Die BKO war natürlich 
um 05:00 Uhr mit einer Abord-

nung beim Aufwecken dabei. Am 
8. August 2026 lädt die BKO zum 
Open Air „Hoamatgfühl“ ein, 
einem Sommerabend mit heimi-
scher Musik durch viele Genres 
und Zeitepochen, Emotion und 
bester Stimmung. 
Bei Schlechtwetter ist der 14. Au-
gust als Ausweichtermin vorge-
sehen. Weitere Infos folgen auf 
unseren Social-Media-Kanälen.

Bergkapelle Oberdorf Bärnbach
BKO-Frühjahr 2026: Nach der 3. BKO-Show ging es Schlag auf Schlag weiter

Die BKO beim Weckruf am 1. Mai in der Ahornstraße

Die BKO bei der gemeinsamen Marschprobe Das traditionelle Knödelschießen fand heuer in Afling statt
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Klangvolles Jubiläumsfest der 
Glasfabriks- und Stadtkapelle 
Bärnbach im Stadtpark be-
geisterte die BesucherInnen.

Am 20. Juni stand Bärnbach ganz 
im Zeichen der Blasmusik: Die 
Glasfabriks- und Stadtkapelle 
Bärnbach lud anlässlich ihres 
95-jährigen Jubiläums zu einem 
großen Fest, das zahlreiche Be-
sucherInnen sowie Musikbegeis-
terte aus nah und fern anzog.

Einmarsch der Kapellen
Den feierlichen Auftakt bilde-
te der imposante Einmarsch 
von mehreren befreundeten 
Musikkapellen aus dem Bezirk 
und darüber hinaus. Besonders 
erfreulich war die Teilnahme 
der Gastkapellen Werkskapelle 
Borckenstein Neudau sowie der 
Stadtkapelle Friedberg aus der
Oststeiermark, die gemeinsam 
mit den heimischen Musiker-
Innen für ein eindrucksvolles 
Klangbild sorgten.

Im Anschluss fand der offizielle 
Festakt statt, der von einem 

stimmungsvollen Gesamtspiel 
aller anwesenden Kapellen 
umrahmt wurde. Die kraftvollen 
Klänge, vereint durch die große 
Anzahl an MusikerInnen, hin-
terließen bei den ZuhörerInnen 
einen bleibenden Eindruck.
In den darauffolgenden Fest-
reden würdigten Bgm. Jochen 
Bocksruker sowie weitere Ehren-
gäste die bedeutende Rolle der 
Glasfabriks- und Stadtkapelle 
Bärnbach als kultureller und 
gesellschaftlicher Bestandteil 
der Region.

Ehrung des Nachwuchses
Ein besonderer Höhepunkt des 
Festaktes war die Ehrung des 
musikalischen Nachwuchses: 
Emma Wabitsch, Pia Ursin und 
Lisa-Marie Süß wurden feierlich 
mit dem Jungmusikerbrief aus-
gezeichnet und damit offiziell in 
den Verein aufgenommen. 

Beste Stimmung
Auch der anschließende Fest-
abend bot beste Unterhaltung: 
Die beliebte Gruppe „Sulmtal Ex-
press“ sorgte mit einer gelunge-

nen Mischung aus traditioneller 
Oberkrainermusik und moder-
ner Tanz- und Stimmungsmusik 
für eine mitreißende Atmosphä-
re. Zahlreiche Gäste nutzten die 
Gelegenheit, um das Jubiläum 
in geselliger Runde ausklingen 
zu lassen und das Tanzbein zu 
schwingen.
 Das Jubiläumsfest der Glasfab-
riks- und Stadtkapelle Bärnbach 
erwies sich damit als voller 
Erfolg und einmal mehr als 
Beweis für die lebendige und 
verbindende Kraft der Blasmusik 
in der Region.

Musik im Herbst
Auch nach dem Fest steht der 
Verein nicht still und befindet 
sich bereits in der Planung für 
weitere Veranstaltungen. 
Darunter die mittlerweile zur 
Tradition gewordene Veranstal-
tung „Kastanien und Sturm – Mit 
Musik für einen guten Zweck“, 
die am 03. Oktober ab 15 Uhr im 
Stadtpark Bärnbach stattfindet, 
sowie das alljährliche Advent-
konzert am 13. Dezember um 
17:00 Uhr in der Hundertwas-
serkirche, das das Jubiläumsjahr 
abschließt.

Der Klangkörper beim Jubiläumsfest der Glasfabriks- und Stadtkapelle Bärnbach im Jahr 2026

Glasfabriks- und Stadtkapelle
Klangvolles Fest zum 95-jährigen Jubiläum  

Das Gründungsfoto der Glasfabriks- und Stadtkapelle Bärnbach aus 
1931 (damals Arbeitermusikkapelle „Vorwärts“ Bärnbach-Hochtregist)
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Der Nachwuchs boomt
ATUS Bärnbach begeistert Eltern, Kinder und die gesamte Region

Der Nachwuchs des ATUS Bärnbach 
wächst – und das nicht nur zahlenmäßig. 
Der von der Jugendleitung vor Jahren 
eingeschlagene Weg findet bei Eltern und 
Kindern großen Anklang. Markus Kral, 
ATUS-Jugendleiter: „Es erfüllt mich und 
meine Kollegen im Vorstand mit Freude, 
wenn wir Kindern und Eltern begegnen, 
die sich mit unserem Verein identifizie-
ren und sich als Teil der ATUS Familie 
fühlen“.

Besonders motivierend ist es, dass Initia-
tiven des Vereins auch von anderen Klubs 
aufgegriffen werden. Bewegung an der 
frischen Luft, sportliche Aktivität, Teamfähig-
keit, soziale Kompetenz und Freundschaften 
fürs Leben – all das vermittelt unser Verein 
täglich. Unser Grundgedanke: Kinder sind 
unsere Zukunft, und in sie zu investieren be-
deutet vor allem, Zeit zu schenken, Fähigkei-
ten zu lehren und Werte vorzuleben – nicht 
materielle Geschenke.

Ehrenamt bleibt größte Herausforderung
So erfolgreich die sportliche und soziale Ent-
wicklung verläuft, so schwierig gestaltet sich 
die Suche nach ehrenamtlichen HelferInnen. 
Der ATUS Bärnbach möchte Kindern nicht 
nur ein sinnvolles Freizeitangebot bieten, 
sondern auch wieder starke Fußballer aus 
der Region für die Region entwickeln. Bärn-
bach soll dabei eine wichtige Zwischensta-

tion auf dem Weg nach oben sein. Mit dem 
ASK Köflach verfügt der Bezirk über einen 
Landesligisten, und der ASK Voitsberg steht 
aktuell vor dem wahrscheinlichen Aufstieg in 
die zweithöchste Spielklasse Österreichs. Kral 
sagt: „Dorthin wollen wir unsere Jugendspie-
ler entwickeln“.

Finanzielle Mittel begrenzt
Bei aller Leidenschaft und Vision bleibt ein 
Thema besonders sensibel: die Finanzierung. 
Der Verein bedankt sich ausdrücklich bei 
der Stadtgemeinde Bärnbach sowie allen 
Sponsoren und privaten Unterstützern. Ohne 
diese Hilfe wäre unsere Arbeit nicht möglich. 
Dennoch reicht die finanzielle Unterstützung 
oft nicht aus, um ein professionelles Umfeld 
für über 160 Kinder zu gewährleisten. Spiel-
erdressen, Trainingsausrüstung, Fußbälle, In-
frastruktur und der gesamte Meisterschafts-
betrieb verursachen jährlich hohe Kosten. 
„Um Kindern bestmögliche Bedingungen 
bieten zu können, sind wir als Amateurver-
ein weiterhin auf Spenden und Sponsoren 
angewiesen, da die finanzielle Unterstützung 
von Bund, Land und vom Fußballverband für 
Jugendarbeit viel zu schwach ausfällt“

Volle Eventsaison 2026
Der Nachwuchs des ATUS Bärnbach ent-
wickelt sich weiterhin beeindruckend: 167 
Kinder – vom Kindergartenalter bis zur U16 
– trainieren aktuell im Verein und nehmen ab 
Anfang April in 12 Mannschaften am Meis-
terschaftsbetrieb teil. Damit bleibt der Klub 
einer der größten und aktivsten Jugendverei-
ne der Region. 

Ein Sommer voller Highlights
In den Sommermonaten bietet der Verein 
ein abwechslungsreiches Programm:
• �18.–21. August: Die 11. Fußball Erlebniswo-

che, ein Fixpunkt im regionalen Ferienan-
gebot.

• �Zusätzlich findet im Rahmen des städti-
schen Ferienprogramms wieder ein Fuß-
balltag statt.

Diese Veranstaltungen sind jedes Jahr sehr 
beliebt und frühzeitig ausgebucht.

Der ATUS Bärnbach ist traditionell bei vielen 
Veranstaltungen der Stadt aktiv vertreten. 
Auch 2026 zeigte der Klub unter anderem 
Präsenz:
• �beim 1.-Mai Fest,
• �bei Bärnbach in Bewegung,
• �sowie beim Bärnbacher Kinderfest.
Der Verein sieht diese Teilnahme als wich-
tigen Beitrag zur Gemeinschaft und zur 
Sichtbarkeit des Nachwuchssports in der 
Gemeinde.

Breiten- und Leistungssport
Neben den regulären Mannschaftstrainings 
bietet der ATUS Bärnbach zusätzliche Förder-
angebote:
• �Optionales Torwarttraining,
• �ab diesem Jahr ein neues Förderprogramm 

für Perspektivspieler,
• �sowie zahlreiche interne Fortbildungsmaß-

nahmen für Trainer.

Der Verein versteht sich als Heimat für 
Breiten- und Leistungssport. Jeder ist will-
kommen – unabhängig von Erfahrung und 
Talent.

U16 in der höchsten steirischen Spielklasse
Das sportliche Aushängeschild im Nach-
wuchs bleibt die U16, die im Frühjahr in der 
höchsten steirischen Spielklasse antritt.
Mehrere Talente konnten bereits in der 
Vorbereitung mit der Kampfmannschaft 
trainieren und erste Testspiele bestreiten – 
ein bedeutender Schritt in Richtung Erwach-
senenfußball.
Ab Herbst wird dieser Jahrgang gemeinsam 
mit dem ASK Voitsberg eine U18 Spielge-
meinschaft bilden. Ziel ist es, die stärksten 
Nachwuchsspieler beider Vereine bestmög-
lich auf den Herrenfußball vorzubereiten.

Vereinsfamilie sucht Mitglieder
Der ATUS Bärnbach steht allen offen, die Teil 
der Vereinsfamilie werden möchten – sei es 
als Spieler, Elternteil, ehrenamtlicher Helfer, 
Spender oder Sponsor. Man freut sich über 
jede Unterstützung für den Nachwuchssport. 
Nur gemeinsam können wir Kindern und 
Jugendlichen optimale Bedingungen bieten.

Markus Kral, ATUS-Jugendleiter 
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Die Bärnbacher Sportschützen Egon Magg 
und Klaus Marath vom SV Rosental bli-
cken auf eine erfolgreiche herausragende 
Saison 2026 zurück. Nach ihren Erfolgen 

bei den Bezirks- und Landesmeisterschaf-
ten in den Klassen Senioren 1 und Seni-
oren 2 (Luftgewehr stehend aufgelegt), 
setzten die Athleten ihre Siegesserie nun 

auch bei den Österreichischen Meister-
schaften in Wolfsberg fort.

In der Einzelwertung der Senioren 2 über-
zeugte insbesondere Egon Magg, der als 
Vorjahressieger erneut seine Klasse unter 
Beweis stellte und den ausgezeichneten 
dritten Platz erreichte. Damit bestätigte er 
seine stabile Form auf höchstem nationalem 
Niveau. Den größten Erfolg feierte jedoch 
das steirische Team in der Mannschafts-
wertung: Gemeinsam mit Klaus Marath und 
Werner Zöhrer sicherten sich die drei Schüt-
zen mit insgesamt 1258,8 Ringen souverän 
die Goldmedaille. 

Herzliche Gratulation
Wir gratulieren Egon Magg, Klaus Marath 
und dem gesamten Team des SV Rosental 
herzlich zu diesen großartigen Erfolgen und 
der beeindruckenden Leistung!

Bärnbacher Schützen 
Erfolgreich bei den Österreichischen Meisterschaften in Wolfsberg

Gold für das steirische Team in der Mannschaftswertung

TC Knobelberg 
AEE Amreich unterstützt die Kinder- und Jugendarbeit mit Sponsoring

Der TC Knobelberg freut sich über die 
großzügige Unterstützung seines langjäh-

rigen Mitglieds, den Geschäftsführer der 
Firma AEE Amreich, Heiko Amreich. 

AEE Amreich ist seit vielen Jahren in den 
Bereichen erneuerbare Energien, Gebäude-
technik, Energieberatung und Elektrotechnik 
tätig. Das Unternehmen entwickelt und 
implementiert innovative Lösungen von 
Photovoltaik über Energiespeicher bis hin 
zu energieeffizienten Gebäuden. Mit seiner 
Expertise trägt es zur Energiewende bei – 
und nun auch zur sportlichen Zukunft der 
Region. Mit seinem Sponsoring unterstützt 
AEE Amreich die Kinder- und Jugendarbeit 
sowie generell die Vereinsarbeit des TC 
Knobelberg. 

Kinderkurse werden finanziert
So werden Kinderkurse und die dazu nötigen 
Utensilien und Ausrüstung finanziert. Diese 
langjährige Partnerschaft zeigt, wie regio-
nale Unternehmen die lokale Gemeinschaft 
nachhaltig stärken. Der TC Knobelberg 
bedankt sich bei AEE Amreich. 
Info: aee-amreich.at und Tel.: 0676/6224556

Die Vereinsmitglieder mit Sponsor Heiko Amreich
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Schachverein Bärnbach 
Zwei Landesmeistertitel für Bärnbach

Vom 12. bis 15. März 2026 fand in Leibnitz 
die steirische Landesmeisterschaft U14 
statt und der Schachverein Bärnbach war 
mittendrin und ganz vorne dabei.

Insgesamt traten 22 Nachwuchsspieler-
Innen aus der ganzen Steiermark in sieben 
spannenden Partien über vier Tage gegenei-
nander an. Tim Schernthaner (13) blieb das 
gesamte Turnier ungeschlagen und holte 
sich mit 5,5/7 Punkten den Steirischen Lan-
desmeistertitel U14. Laura Zens (13) sicherte 
sich mit 3,5 Punkten ebenfalls Gold in der 

U14. Konstantin Hackl (12) zeigte starke Leis-
tungen, erzielte 4,5 Punkte und belegte den 
7. Platz in einem hart umkämpften Feld.

Ausgezeichnete Nachwuchsarbeit
Für den Schachverein Bärnbach und den 
neuen Obmann Markus Schernthaner ist 
dieses Ergebnis ein weiterer Meilenstein. Es 
zeigt die exzellente Nachwuchsarbeit und 
das große Potenzial der Bärnbacher Jugend. 
Ein besonderer Dank geht an Trainer David 
Schernthaner, der seit Jänner auch neuer 
Landesjugendtrainer der Steiermark ist.

Die erfolgreichen NachwuchsspielerInnen waren in Leibnitz siegreich

Starke Leistungen der Nußbacher-Schwestern 
bei der U10-Landesmeisterschaft

Bei der Steirischen Landesmeisterschaft 
im Schach, die von 27. bis 29. März in 
Leibnitz ausgetragen wurde, zeigten die 
jungen Bärnbacher Spielerinnen beein-
druckende Leistungen.

Landesmeisterin und Vizelandesmeisterin
Die 9-jährige Sarah Nußbacher sicherte sich 
mit 4 Punkten aus 7 Partien den Titel der 
Steirischen U10-Landesmeisterin. 

Ihre 10-jährige Schwester Mila Nußbacher 
erreichte mit 3,5 Punkten den hervorragen-
den Titel der U10-Vize-Landesmeisterin.erfolgreich: Sarah und Mila Nußbacher

Kürzlich fand unsere Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Zum Piberegg 
statt. 

Die Mitglieder blickten auf zwei erfolgreiche 
Jahre voller engagierter Vereinsarbeit zurück. 
Hervorgehoben wurden das zweitägige 
Kinderfest und weitere Veranstaltungen, die 
nicht nur die Piberegger, sondern auch viele 
Gäste aus den umliegenden Gemeinden 
begeisterten. Finanziell steht der Verein auf 
soliden Füßen, was den Mitgliedern durch 
den Bericht des Kassiers bestätigt wurde.

Abschied von Inge Schutti
Emotionaler Höhepunkt der Versammlung 
war der Abschied von Inge Schutti, die mehr 
als zehn Jahre im Vorstand tätig war. Ihr 
unermüdlicher Einsatz wurde mit großem 
Applaus und Dankesworten gewürdigt. 
Michael Eberhart wurde als neues Vorstands-
mitglied willkommen geheißen. Heuer sind 
bereits spannende Veranstaltungen geplant. 
Im Anschluss genossen die Mitglieder ein 
gemeinsames Essen, bei dem der Nachmit-
tag in geselliger Runde ausklang. Der Verein 
bedankt sich herzlich bei allen Unterstützern. 

Terminvorschau
Mittwoch, 26.08.2026 – Ferienprogramm der 
Stadtgemeinde Bärnbach.

Kultur & Brauchtums-
verein Piberegg Aktiv

v.l.n.r.: v.l: Heike Rueß, Anna Peterka, An-
dreas Benedikt, Michael Eberhart, Marlene 
Peterka, Irene Benedikt
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Beeindruckendes Konzert des Tezukaya-
ma Senior High School String Orchestras, 

das mit großer Präzision und Ausdrucks-
kraft konzertierte.

Das Tezukayama Junior & Senior High School 
String Orchestra aus Nara (Japan) begeis-
terte die ZuhörerInnen. Die 40 japanischen 
Jugendlichen traten gemeinsam mit dem 
Jugendblasorchester der Musikschule Bärn-
bach und der Musikschule Voitsberg auf. Die-
ses einzigartige Konzert wurde von Hiroyuki 
Terashima dirigiert. Der Eintritt war frei. 
Auf dem Programm standen Stücke von Pe-
ter Iljitsch Tschaikowsky, John Williams und 
Robert Stolz.

Organisator Wolfgang Jud
Ein besonderer Dank geht an Musikschuldi-
rektor Wolfgang Jud für die Organisation der 
Veranstaltung sowie seinem außergewöhnli-
chen Engagement, ohne dem diese Veran-
staltung nicht möglich gewesen wäre.
Länderübergreifendes Zusammenspiel ver-
lieh dem Konzert eine tolle Atmosphäre.

Japanisches Orchester spielte
Ein unvergesslicher Konzertnachmittag im Volkshaus Bärnbach

Andreas Albrecher, Bgm. Jochen Bocksruker, 
Dirigent Hiroyuki Terashim, Wolfgang Jud

Das Tezukayama Senior High School String 
Orchestra begeisterte im Volkshaus

Elektro-Fachgeschäft  
Hauptplatz 35, 8570 Voitsberg
www.ep.at/stadtwerkevoitsberg

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09:00 - 17:00 Uhr

alles neu im 
E-fachgeschäft!

regional. 
günstig.
mit herz.

330 m² Verkaufsfläche
Mehr als 20 Top-Marken
Miele-Schauküche
Faire Preise
Service und Beratung inklusive

Unser Team vor Ort!
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Ein musikalischer Abend 
voller Emotionen, Vielfalt und 
hochkarätiger Solobeiträge 
verwandelte das Volkshaus 
Bärnbach in einen Ort intensi-
ver Klangmomente. 

Das Kammerorchester Lipizza-
nerheimat unter der Leitung von 
Tanja Stock sowie Obfrau Tanja 
Lang lud unter dem Titel „Liebe 
– vielsaitig“ zu einem Konzert-

abend, der seinem Namen in 
jeder Hinsicht gerecht wurde.

Solisten als Glanzpunkte
Schon in den ersten Takten zeig-
te das Ensemble seine gewohn-
te musikalische Handschrift: 
präzise, fein nuanciert und 
zugleich voller Ausdruckskraft.  
Besondere Glanzpunkte setzten 
die beiden Solisten des Abends: 
Lukas Perman sowie Blazka 

Oberstar-Bistan. Ihre Beiträge 
fügten sich harmonisch in das 
orchestrale Gesamtbild ein und 
sorgten immer wieder für spon-
tane Begeisterung im Saal.
 
Der Konzerttitel „vielsaitig“ war 
dabei nicht nur ein Wortspiel, 
sondern Programm: Die musi-
kalische Vielfalt spiegelte auch 
die unterschiedlichen Facetten 
von Liebe wider – mal zart und 

berührend, mal leidenschaftlich 
und kraftvoll.

Klassische Musik
Mit „Liebe – vielsaitig“ gelang 
ein Abend, der nicht nur mu-
sikalisch überzeugte, sondern 
auch emotional nachhallte – ein 
gelungenes Beispiel dafür, wie 
lebendig und zugänglich klas-
sische Musik heute präsentiert 
werden kann.

Kammerorchester Lipizzanerheimat 
„Liebe – vielsaitig“ spiegelte die unterschiedlichen Facetten von Liebe wider

Die beiden Solisten: Blazka Oberstar-Bistan und Lukas Perman

Katrin Rosenzopf und Band
Kunstgenuss im Volkshaus Bärnbach

Ein Abend voller unvergessli-
cher Momente in besonderer 
Atmosphäre.

Mit Katrin Rosenzopf und ihrer 
Band durfte das Publikum eine 
außergewöhnliche Veranstal-
tung erleben, die mit inspirie-
renden Texten und melodischen 
Darbietungen zu einem echten 
Kunstgenuss wurde. Jeder Ton, 
jede Zeile und jede Melodie 
erzählte eine eigene Geschichte 
und berührte das Publikum auf 
ganz besondere Weise.

Es war ein rundum gelungener 
Abend mit großartiger Musik, 
tiefgehenden Momenten und 
einer einzigartigen Stimmung. 

Eindrucksvolle Darbietung
Zahlreiche ZuseherInnen haben 
diesen Abend gemeinsam mit 
den KünstlerInnen zu etwas 
ganz Besonderem gemacht. 
Ein herzliches Dankeschön geht 
an Katrin Rosenzopf und ihre 
Band für dieses eindrucksvolle 
Konzerterlebnis und an das wun-
derbare Publikum.

Kammerorchester Lipizzanerheimat unter Leitung von Tanja Stock

Inspirierende Texte und Melodien
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Hauptplatz • Köflach
www.gressl.com

925 Sterling Silber

Gravur individuell nach Wunsch

Einzigartig wie DU

Für Dich & Deine Liebsten

Schloss Alt-Kainach
Vernissage „Mein Bruder war ein Maler“

Bgm. Jochen Bocksruker, Klaus Finder, Prof. Mag. Dr. Ernst Lasnik, 
Stadtrat Andreas Albrecher, Tanja Bocksruker und Regina Uedl

Gelungene Vernissage im 
Schloss Alt-Kainach: Hom-
mage an Dr. Wolfi Finder 

Ein besonderer Abend voller 
Kunst, Musik und Erinnerungen 
fand im Schloss Alt-Kainach 
statt: Die Vernissage „Mein Bru-
der war ein Maler…“ erwies sich 
als berührende und inspirieren-
de Hommage an den verstorbe-
nen Künstler Dr. Wolfi Finder.

Kunst verbindet Menschen
Zahlreiche BesucherInnen 
nutzten die Gelegenheit, die 
eindrucksvollen Werke des 
Künstlers zu betrachten und 
gemeinsam einen Abend im Zei-
chen der Kunst zu verbringen. 
Die Ausstellung machte einmal 

mehr deutlich, wie lebendig 
Kunst Erinnerungen bewahren 
und Menschen verbinden kann.

Malerische Begleitung
Einführende Worte kamen von 
Prof. Mag. Dr. phil. Ernst Lasnik.
Regina Uedl begleitete die 
Vernissage malerisch, während 
Bruder Klaus Finder musikalisch 
umrahmte.

Nachhaltige Wirkung
Die gelungene Veranstaltung 
hinterließ bei vielen Gästen 
einen bleibenden Eindruck und 
zeigte eindrucksvoll die nachhal-
tige Wirkung des künstlerischen 
Schaffens von Dr. Wolfi Finder.

Zahlreiche ZuschauerInnen Klaus Finder 
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Aktiver Pensionistenverband
Frühjahrstreffen 2026 am Schwarzen Meer

Unter dem Motto „Ich bin dabei!“ reiste 
eine unternehmungslustige SeniorInnen-
gruppe mit ihrer bewährten und fachkun-
digen Reiseleiterin Helene Maier nach 
Bulgarien. Seniorenreisen Austria hatte 
wieder ein buntes Reiseprogramm für 
den Aufenthalt in Albena an der Schwarz-
meerküste zusammengestellt. 

Diesmal wurde die Region Varna erkundet, 
besonders die landschaftlichen und histori-
schen Sehenswürdigkeiten, aber auch über 
Land und Leute haben wir viel erfahren. 
Nade, eigentlich Nadeshda, Reiseleiterin 
vor Ort, begleitete unsere Gruppe die ganze 
Woche. Sie erzählte auf den Ausflügen 
Wichtiges und Interessantes, immer gewürzt 
mit einer Extraportion Humor. So war täglich 
viel Lachen angesagt und auch ein wenig 
Steirisch konnten wir Nade beibringen, wie 
etwa „Olle do!“
Die Fahrten gingen von Albena aus etwa 
in die Hafenstadt Varna, die Hauptstadt 
der Region, die direkt am Meer liegt und 

größenmäßig etwa mit Graz vergleichbar 
ist. Die Highlights dort waren die orthodoxe 
Kathedrale und das archäologische Museum 
mit dem größten jemals gefundenen Gold-
schatz der Welt, aus der Zeit um 4.500 vor 
Christus. In der Umgebung bestaunten wir 
den „Steinwald“, unglaubliche 50 Millionen 
Jahre alt, mit riesigen Relikten aus Kalkstein 
und Muschelkalk, manche davon mehr als 
fünf Meter hoch.

Botanischer Garten
Besonders beeindruckend war das Städtchen 
Baltschik mit dem Botanischen Garten, den 
die Königin von Rumänien dort rund um ihre 
Sommerresidenz anlegen ließ. Exotische 
Pflanzen, zahlreiche Blumenarten und eine 
riesige Kakteensammlung begeisterten nicht 
nur die Pflanzenfreunde unter uns. 
Auch die Altstadt von Nessebar beeindruckte 
uns als UNESCO-Weltkulturerbe. Es gab dort 
einmal 40 Kirchen und byzantinische Fes-
tungen, heute sind die meisten nur mehr als 
Ruinen vorhanden. Durch ihre einzigartige 

Lage auf einer kleinen Halbinsel, nur durch 
einen Damm mit dem Festland verbunden, 
bezaubert sie alle BesucherInnen. 

Typisch bulgarische Hochzeit
Ein Folklore-Abend brachte uns traditionelle 
Musik und Tänze näher. Genauer lernten wir 
Land und Leute bei einem Besuch in einem 
Dorf kennen. Es wurde eine typisch bulgari-
sche Hochzeit nachgespielt, mit traditionel-
lem Essen, Musik und Tanz. Besonders der 
Obstschnaps Rakija hat geschmeckt und bei 
einem „Nazdrave!“ war auch eine zweite 
Runde willkommen: nur zur Verdauung 
natürlich!

Frühjahrstreffen auf der Insel Kos
Das gesamte Komfort- und Sicherheitspaket 
von Seniorenreisen inklusive medizinischer 
Betreuung durch österreichische Ärzte und 
Krankenpfleger sowie hoteleigene Reiseleiter 
und deutschsprachige Ausflugsguides ließ 
keine Wünsche offen. Das Frühjahrstreffen 
2027 wird auf der Insel Kos stattfinden.

Steinwald, 50 Millionen Jahre alt Dessertbuffet im Hotel von Albena Fund eines Goldschatzes (4.500 vor Christus)

Eine von 40 Kirchen in Nessebar Sonnenaufgang am Goldstrand 
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Kürzlich wurde im Stoelzle Glas-Center 
die Ausstellung „Glas Brillant – Schön und 
zeitlos elegant“ eröffnet. Museumsleiter 
Hans-Martin Hittaller begrüßte zahlrei-
che Ehrengäste und BesucherInnen.

Unter den Gästen befand sich auch Bärn-
bachs Vizebürgermeisterin Christiane Holler-
Wind, die gemeinsam mit den zahlreichen 
Interessierten einen ersten Einblick in die 
neu gestaltete Museumssammlung erhielt. 

Die Ausstellung vereint Höhepunkte aus 
mehreren Jahrzehnten und präsentiert in 
Zusammenarbeit mit renommierten interna-
tionalen Museen wertvolle Exponate aus der 
Geschichte der Glaskunst. Die Bandbreite 
reicht von Glasperlen aus der Hallstattzeit bis 
hin zu historischen Modellen des kanadi-
schen Glaskünstlers Wilhelm E. Nassau.

Live-Vorführung
Zu sehen sind unter anderem kunstvolle 
Kristallflakons, Miniaturen, Präsentationsob-
jekte sowie industriell gefertigte Glasbehäl-
ter für die Kosmetikbranche. Für ein beson-
deres Erlebnis sorgte Glaskünstler Rudolf 
Weninger, der den Gästen live die Kunst der 
Glasbearbeitung demonstrierte.
Die Ausstellung ist noch bis zum 31. Dezem-
ber zu sehen.

KUNSt & KULTUR

Die Ausstellung ist noch bis zum 31. Dezember zu sehen

Stoelzle Glas-Center
Ausstellung „Glas Brillant – Schön und zeitlos elegant“ eröffnete

maßgefertigt

innovativ

wiederaufladbar

Jetzt Termin sichern!

GUTSCHEIN

neu

0800 880 888  ·  hansaton.at

Virto™ R Infinio

Kostenlos
testen!

Sprachverstärker statt
klassisches Hörgerät?
Viele Menschen hören gut, 
verstehen aber schlecht. 
Ursache kann eine Schädigung 
der Haarzellen des Innenohres 
sein. Dadurch klingt Sprache 
dumpf und undeutlich. Ge-
sprächen zu folgen, wird immer 
anstrengender, vor allem in 
lauter Umgebung.

In diesen Fällen können inno-
vative Hörsysteme mit Sprach-
verstärker-Funktion helfen. 
Sie analysieren in Echtzeit die 
Umgebung, erkennen Sprache 
und verstärken diese  gezielt. 
Hintergrundgeräusche werden 

blitzschnell erkannt und best-
möglich abgedämpft. Dadurch 
kann das Verhältnis von Sprache 
und Störgeräusch optimiert  
werden, damit Hören wieder zu 
Verstehen wird. Hansaton lädt 
Sie ein, diese Innovation mit Ihren 
eigenen Ohren zu erleben!

Hörakustiker 
Manfred Rößler
und sein Team 
freuen sich auf 
Ihren Besuch 
bei Hansaton 
in Rosental/Voits-
berg, Hauptstraße 1.

BEZAHLTE WERBUNG

HAN_20260425_Advert_Sprachversträrker_lokal_Voitsberg_190x118_4c.indd   1 25.04.26   10:09

Fo
to

: R
en

e 
Le

de
re

r



44 Seite

02
2026

Babies, Babies, Babies…
„Unsere Bärnbacher Stars im Strampler“!

Babies & Hochzeit

Julian Lenz
Geboren am 19. März 2026
Gewicht: 3.750 g 
Größe: 56 cm
Eltern: Jessica & Max Lenz
Schwester: Lea 

Nele Theresia Kiedl 
Geboren am 19. Februar 2026
Gewicht: 3.515 g 
Größe: 56 cm
Eltern: Anja Kiedl & Damian Maichin 
Schwester: Livia Katharina 
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Levi Pauser
Geboren am 01. Mai 2026
Gewicht: 3.450 g
Größe: 52 cm
Eltern: Jasmin Pauser & Patrick Hausegger
Geschwister: Liam und Theo
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Lea Sophie Rathswohl
Geboren am 30. März 2026
Gewicht: 3.470 g 
Größe: 52 cm
Eltern: Selina Aßmann & Mario Rathswohl 
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Lisa & Philipp Witreich
„Aus Liebe wuchs Familie – 

  und aus Familie wurde nun Ehe.“
Lisa und Philipp Witreich heirateten am 30. 
Mai im Standesamt Bärnbach. Gemeinsam 
mit ihren Töchtern Hanna und Ellie sowie 

ihren Gästen feierten sie einen Tag voller Lie-
be, Glück und unvergesslicher Momente.

Jonathan Josef Strommer
Geboren am 11. März 2026
Gewicht: 2.760 g 
Größe: 49 cm
Eltern: Nicole Strommer & Josef Strommer 
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Gratulationen und Ehrungen 
Die VertreterInnen der Stadt Bärnbach gratulieren den JubilarInnen sehr herzlich

Stadtwerke Köflach GmbH, Stadtwerkgasse 2,  8580 Köf lach  03144 3470, www.stadtwerke-koef lach.at

ALLES aus einer HAND!

STROM WASSER INTERNET IT-DIENSTLEISTUNG

STROMERZEUGUNG HAUSTECHNIK BESTATTUNG

Maria Rainer (92)Margarethe Skrbinjek (80) Annemarie Peißl (80)
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Sophie Fuchs (91)Karl Geyer (90)Ingeborg Prettenthaler (90)

gratulationen

Rudolf Kiegerl (80)

Christine Böhmer (80) Frieda Koch (80) Johann Fürstenhofer (80)

Rudolf Schütz (85)Ingrid Spechtl (85)

Gratulationen und Ehrungen
Die VertreterInnen der Stadt Bärnbach gratulieren den JubilarInnen sehr herzlich
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Gratulationen und Ehrungen
Die VertreterInnen der Stadt Bärnbach gratulieren den JubilarInnen sehr herzlich

Heinz-Peter Tösch (80)Siegfried Dettelbach (80) Roswitha Marath (85)

Maria & Johann Fraidl (GH)Friedrich Paulitsch (93)

Gottfried Penz (93) Josefa Penz (95) Rupert Pagger (96)

Erika Palmstingl (80)
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Maturanten & Maturantinnen I
Erfolgreiche MaturantInnen des BG/BRG/BORG Köflach

Maturantin Pauline Pick

Maturant Raphael Schmid Maturantin Loren Hojas

Maturantin Hanna HöselMaturant Yannik Hiebler

Maturant David KalcherMaturantin Denise Kalcher

Maturant Stefan Jandl

Die Stadtgemeinde Bärnbach gratuliert 
den diesjährigen MaturantInnen des Bun-
desgymnasiums, Bundesrealgymnasiums 
und Bundesoberstufenrealgymnasiums 

Köflach, der Höheren Lehranstalt für 
wirtschaftliche Berufe Lipizzanerheimat, 
der Bundeshandelsakademie/Bundeshan-
delsschule sowie den Lehrlingen, die bei 

Stars of Styria ausgezeichnet wurden, 
herzlich zu ihrem erfolgreichen 

Abschluss.
 

Nach vielen Jahren des Lernens und Engage-
ments haben die SchülerInnen und Lehrlinge 

nun einen wichtigen Meilenstein erreicht.
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Maturantin Emma Jauk (HAK)

Maturant Florian Frießnegg (HTL)

Maturantin Lucia Kaiser (HLW)

GRATULATIONEN

Maturant Tobias Pölzl

Maturant David Russold Maturantin Anne Monsberger

Maturanten & Maturantinnen II
Erfolgreiche MaturantInnen des BG/BRG/BORG Köflach, der HAK und HTL Voitsberg

Maturantin Elina Reinisch

Maturant Moritz Kolb

Maturantin Nadine Plöbst (HLW)Maturantin Lucia Kaiser (HLW)
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Maturantin Tanja Amreich (HAK)

Stars of Styria, Emil LimplStars of Styria, Matthias Christof Stars of Styria, Felix Hermann

Maturant Andrei Robert Schinteie  (HAK)

Maturantin Viktoria Vidalli (HAK)

Maturant Darian Kovacevic (HAK)

MaturantInnen & Absolventen III
Erfolgreiche MaturantInnen der HAK Voitsberg und Lehrlinge der Stars of Styria 

Maturantin Florentine Wermescher  (HAK)Maturant Luca Dreyer (HAK)

gratulationen
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Anlässlich seines 60. Geburtstages lud 
Pfarrer Winfried Lembacher zu einem 
feierlichen Gottesdienst ein, der von 
großer Dankbarkeit und Verbundenheit 
geprägt war. 

Zahlreiche Mitfeiernde, darunter auch 
Bürgermeister Jochen Bocksruker, nahmen 

die Gelegenheit wahr, gemeinsam auf das 
Wirken des Jubilars zurückzublicken und ihm 
persönlich zu gratulieren.

Unermüdlicher Einsatz
Mit großer Wertschätzung danken wir ihm 
für sein segensreiches Wirken, seine einfühl-
same seelsorgliche Begleitung sowie seinen 

unermüdlichen Einsatz für die Menschen in 
der Gemeinde. Durch seinen Glauben, seine 
Ruhe und seine Zuversicht schenkt er vielen 
Halt, Orientierung und Trost im Alltag. 
Für seinen weiteren Lebensweg wünschen 
wir Pfarrer Winfried Lembacher vor allem 
Gesundheit, Kraft und weiterhin Gottes 
reichen Segen.

Ein feierlicher Gottesdienst fand in der St. 
Barbara Kirche statt

Zahlreiche Mitfeiernde, darunter auch Bgm. Jochen Bocksruker, nahmen die Gelegenheit 
wahr, dem Jubilar persönlich zu gratulieren

Gratulation an Pfarrer Lembacher
Pfarrer Winfried Lembacher feiert 60. Geburtstag

Wohnung Zu vermieten!
Geräumige Wohnung € 825.- Peter Leitner Siedlung

Familiäres Wohnhaus, die Wohnung 
begeistert durch ihre ruhige Lage im 
2. Stock, großes Wohn-Küche-Ess-
zimmer, 2 Schlafzimmer mit einem 
begehbaren Schrank, Badezimmer 
mit Badewanne, WC extra, Vorraum, 
Wäschetrockenraum, Radabstell-
raum, 2 Parkplätze sowie allgemein 
benutzbare Grünfläche.

Die Wohnung liegt nur 800 m vom 
Ortskern entfernt und ein Nahrho-
lungsgebiet befindet sich ganz in 
der Nähe.

Anfragen: 0664/1474981 
Csaszar 
87 m2, 3 Zimmer 
Nur Strom extra
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103. Geburtstag
Angela Hainzl

Angela Hainzl ist 103 Jahre alt geworden 
und damit unsere älteste Bürgerin. Bgm. 
Jochen Bocksruker gratulierte persönlich 
zu diesem Ehrentag.

Angela kommt noch immer ohne Brille und 
ohne Stock aus, liest sehr viel und steht je-
derzeit für eine Partie Halma bereit. Wer Lust 
hat, ist willkommen! Wir wünschen ihr viel 
Gesundheit und viele schöne Momente!

Happy 60 
Regina Much

Wir gratulieren unserer langjährigen Mit-
arbeiterin Regina Much herzlich zu ihrem 
60. Geburtstag!

Seit 28 Jahren bereichert sie unser Team.
Mit ihrer Energie und Sorgfalt trägt sie 
dazu bei, dass unsere Volksschule in Glanz 
erstrahlt. Danke für deine Arbeit und für 
deinen weiteren Weg vor allem Gesundheit, 
Freude und noch viele schöne Jahre!

Über 32 Jahre hinweg stand Egon Magg im 
Dienst der Gemeinde und hat mit großem 
Einsatz, Erfahrung und Beständigkeit 

wesentlich zum reibungslosen Funktio-
nieren des Gemeindelebens beigetragen.

Seit Februar befindet sich Egon Magg im 
wohlverdienten Ruhestand. Ein neuer Le-
bensabschnitt, der ihm hoffentlich Zeit für all 
jene Dinge schenkt, die im Berufsalltag oft 
zu kurz gekommen sind, insbesondere um 
sich seinen Enkelkindern zu widmen und die 
gemeinsamen Momente in vollen Zügen zu 
genießen. Bgm. Jochen Bocksruker durfte 
gemeinsam mit Gewerkschaftsvertreterin 
Tina Rössl, Personalvertreter Florian Gapp 
sowie Bauhofleiter Andreas Albrecher die 
langjährige Arbeit von Egon Magg in einer 
Feierstunde anerkennen. Die Stadtgemeinde 
Bärnbach bedankt sich herzlich bei Egon 
Magg für seinen jahrzehntelangen Einsatz 
und wünscht ihm für den Ruhestand alles 
erdenklich Gute, Gesundheit und noch viele 
erfüllende Jahre im Kreise seiner Familie.

Verabschiedung von Egon Magg in den wohlverdienten Ruhestand

Bauhofleiter Andreas Albrecher, Personalvertreter Florian Gapp, Egon Magg, Gewerkschafts-
vertreterin Tina Rössl und Bgm. Jochen Bocksruker

Happy 50 
Karin Stückler

Wir gratulieren unserer Mitarbeiterin 
Karin Stückler ganz herzlich zu ihrem 
Geburtstag!

Wir wünschen ihr weiterhin viel Gesundheit, 
Freude, Glück und noch viele weitere Jahre 
voller Energie und Tatkraft. Danke für deinen 
täglichen Einsatz als Reinigungskraft in der 
Mittelschule Bärnbach und für die wertvolle 
Arbeit, die du leistest.
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18. Steirischer Frühjahrsputz  
Grünanlagen, Wiesen, Wälder, Bachläufe und öffentliche Plätze wurden gereinigt

Seit 2008 findet in der Steiermark jährlich 
die Flurreinigungsaktion „Steirischer 
Frühjahrsputz“ statt. Auch die Stadt 
Bärnbach beteiligt sich jedes Jahr tatkräf-
tig daran.

Ziel der Aktion ist es, das Bewusstsein für 
einen sorgfältigen Umgang mit unserem Le-
bensraum zu stärken, ein Zeichen gegen das 
unbedachte Wegwerfen von Müll zu setzen 
und Grünanlagen, Wiesen, Wälder, Bachläufe 
sowie öffentliche Plätze zu reinigen.

Lebenswerte Stadt
Auch die Schülerinnen und Schüler der Volks-
schulen und der Mittelschule waren wieder 
engagiert im Einsatz und haben dazu beige-
tragen, unsere Stadt sauber und lebenswert 
zu halten – ein herzliches Dankeschön dafür!
Ebenso gilt ein großes Dankeschön allen 
Freiwilligen, die sich heuer beteiligt haben.Zahlreiche Vereine, SchülerInnen und Freiwillige haben sich beteiligt

UMWelt

Freiwillige Feuerwehr Bärnbach
Abschnittsübung des Abschnittes II auf dem Gelände der Firma Koren

Im Mai fand die 1. Abschnittsübung 2026 
des Abschnittes 2 des Bereichsfeuerwehr-
verbandes Voitsberg in Bärnbach statt.
 
Gemeinsam mit zahlreichen Feuerwehren 
wurde am Gelände der Firma Koren sowie im 
Bereich „Heiliger Berg“ ein anspruchsvolles 
Szenario geübt: ein Brandereignis auf einem 
Firmengelände sowie ein angenommener 
Waldbrand. 

Professionelle Zusammenarbeit
Organisiert wurde die Übung von Abschnitts-
feuerwehrkommandant ABI Bernhard Haller 
und der Freiwilligen Feuerwehr Bärnbach. 
Solche Übungen zeigen eindrucksvoll, wie 
professionell, engagiert und kameradschaft-
lich unsere Feuerwehren zusammenarbeiten. 
Gerade in herausfordernden Situationen 
ist ein rasches und abgestimmtes Handeln 
entscheidend – umso wichtiger sind gemein-
same Übungen wie diese.Übungsannahme waren ein Brand auf einem Firmengelände sowie ein Waldbrand 
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Kinder von psychisch belas-
teten Eltern profitieren in 

ihrem Alltag von zusätzlichen 
stabilen Bezugspersonen. Das 

Angebot der ARGE Patenfami-
lien sorgt dafür, dass professi-
onell begleitete PatInnen Zeit 
mit Patenkindern verbringen, 
etwa durch gemeinsame Frei-
zeitaktivitäten oder kleine 
Ausflüge. Diese Kontakte ent-
lasten Familien und stärken 
Kinder in ihrer Entwicklung.

Die neuerliche Ausbildung für 
angehende Patinnen in Voits-
berg konnte kürzlich erfolgreich 
abgeschlossen werden. Hier 
setzten sich die TeilnehmerIn-
nen intensiv mit der Lebenssi-
tuation der betroffenen Kinder 
auseinander. Neben fachlichen 
Impulsen standen auch der 
Austausch und die Reflexion der 

eigenen Rolle im Mittelpunkt. 
Nun sind die ausgebildeten 
PatInnen bereit für ihren Einsatz. 
In den Regionen Voitsberg und 
Deutschlandsberg stehen enga-
gierte Personen zur Verfügung 
und freuen sich darauf, an ihr 
zukünftiges Patenkind vermittelt 
zu werden. 

Die nächste Schulung für inter-
essierte Patinnen und Paten ist 
bereits geplant und startet im 
Herbst 2026 in Deutschlands-
berg. Bei Interesse an einer 
Bezugsperson für Ihr Kind oder 
einem Engagement als Patin 
setzen Sie sich gerne mit der 
regionalen Ansprechperson in 
Kontakt.

PatInnen unterstützen Familien 
Zusätzliche Bezugspersonen für psychisch belastete Familien

Die Voitsberger Ansprechpartnerin Julia Gressenberger (li) mit den 
frisch ausgebildeten PatInnen

Soziales
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Sie suchen nach einer neuen Wohnung in Bärnbach oder wollen 
umziehen? Bitte setzen Sie sich telefonisch bzw. per E-Mail mit 
uns in Verbindung. Mail: stadtgemeinde@baernbach.gv.at

Gemeinderätin, Claudia Steineg-
ger, 0660 3987480

Vizebgm.in Christiane Holler-
Wind BA MA; 0664/4460326

Referat für Wohnen und Soziales DAS ERWARTET DICH

• Du übernimmst die Instandsetzung  

beschädigter Karosserien

• Du kümmerst dich um das Montieren  

und Demontieren von Fahrzeugteilen

• Du unterstützt bei Qualitätskontrollen  

an Karosserien 

DAS BRINGST DU MIT

• Abgeschlossene Lehre als  

Karosseriebautechniker:in oder  

eine vergleichbare Qualifikation

• Selbstständiges Arbeiten mit  

hohem Qualitätsanspruch

• Zuverlässigkeit und Verantwortungs- 

bewusstsein

DAS BIETEN WIR
• Einen modernen Arbeitsplatz,  

an dem du deine Leidenschaft  

ausleben kannst
• Ein dynamisches Arbeitsumfeld in  

einem kollegialen Team 

• Aus- u. Weiterbildungsmöglichkeiten

• Einen gesicherten Arbeitsplatz in  

einem langjährigen Familienbetrieb

Unser Gehaltsangebot basiert auf  

Qualifikation und Erfahrung und kann  

bei dieser Position über dem kollektiv- 

vertraglichen Mindestgehalt von  

€ 2.948,85 brutto/Monat liegen.

Komm ins Team eines 
innovativen und modernen 
Karosseriezentrums!

Wir freuen uns auf deine schriftliche Bewerbung an maria.kollegger@muerzl.at

Ihr Unfall Spezialist
 

Hauptstraße 98, 8582 Rosental
0664 88360 330 | derunfallspezialist.at

 

Karosseriebautechniker:in
Wir verstärken unser TEAM!

	 Juli
	 Samstag, 11.07.2026		  Das Opernereignis AIDA		
					     Stadtpark / Sporthalle
	 Samstag, 18.07.2026		  Siedlervereinsfest		
					     Beim Wirtschaftshof Piberegg
	 Samstag, 25.07.2026		  Best of S.T.S & Austropop		
					     Stadtpark / Sporthalle
	 Mittwoch, 29.07.2026		  Woche Sommerkino		
					     Telepark-Platz

	 August
	 Samstag, 01.08.2026		  Aflinger Dorffest			 
					     Afling
	 Sonntag, 02.08.2026		  Kleine Zeitung Freibad Aktion 	
					     (Bewegungsrevolution)		
					     Schlossbad
	 Samstag, 08.08.2026		  Open Air Konzert BKO,
					     Stadtpark
					     Ersatztermin 14.08.2026		
								      
	 Sa.-So. 29.-30.08.2026		  Kinderfest Piberegg		
					     Sportplatz Piberegg
	 September
	 Samstag, 05.09.2026		  Steir. Stifts- und 
					     Schlosskonzert	  		
					     Schloss Alt Kainach
	 Fr. -Sa. 04.-05.09.2026		  Vespa Treffen
					     Volkhaus, Teleparkplatz
	 Samstag, 12.09.2026		  Kinderfest			 
					     Stadtpark
	 Sonntag, 13.09.2026		  Lipizzaner Musikwandertag	
					     Start: Stadtpark
	 Samstag, 29.09.2026		  11. Bärnbach Bierfest		
					     beim Schaufelradbagger

	 Oktober
	 Donnerstag, 01.10.2026		  Kabarett Gernot Kulis		
					     Sporthalle

V eranstaltungen              

CUPRA 
Original Service

 Herstellergarantie & Werterhalt 
 Modernste Diagnosetechnik  

 & Spezialwerkzeuge 
 Geschulte CUPRA Experten 
 Europaweite Mobilitätsgarantie 
 Transparente Kosten & exklusive Vorteile 
 Originalteile & nachhaltiger Service

Bärnbach • Hauptstraße 5 • www.muerzl.at
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ERSTKOMMUNION
Bärnbach Gruppe 

um 9 Uhr

Gemeinde
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Informationen 
aus unserer Pfarre
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ERSTKOMMUNION
Bärnbach Gruppe 

um 13 Uhr
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ERSTKOMMUNION
Bärnbach Gruppe 

um 11 Uhr
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FIRMAKTION
Gallaun Elina, Hrovat Leonie-Sophie 

und Fabian Bianca 
haben die Futterspende, die sie 

mit ihrem Taschengeld finanziert 
haben, beim Tierheim Franziskus an 

Frau Eisl übergeben. 

Informationen
aus unserer Pfarre
Informationen 
aus unserer Pfarre
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Friederike Perstaller
Helga Göbl
Ewald Johann Stroißnig
Gertrud Frauendorfer
Maria Ardelean
Emma Ingrid Stadler
Gerda Elfriede Maier
Jasmin Amberger
Ferdinand Heinz Smagoi
Rosa Margaretha Leitner
Emma Elisabeth Reichl
Annemarie Weißenberger

Heidemarie Knauder
Erna Ingeborg Konrad
Peter Sorger
Siegfried Ofner
Edith Kiegerl
Johanna Mündler
Karl Garz
Theresia Roll
Alois Fassolter
Margarete Pachoinig
Edith Karpf

Unsere Verstorbenen 
Im Gedenken an unsere verstorbenen GemeindebürgerInnen
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Der direkte Draht zu Ihrer Stadtverwaltung
Wir sind gerne um Ihr Anliegen bemüht!

Amtsstunden/Parteienverkehr
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr 
Montag und Donnerstag 
von 14:00 bis 17:00 Uhr
Telefon: 03142/61550-0
Fax: 03142/61550-33
stadtgemeinde@baernbach.gv.at
 
Bürgermeister
Bgm. Jochen Bocksruker: 0676/846155400
 
Sekretariat Bürgermeister
Manuela Reiter: DW 471
manuela.reiter@baernbach.gv.at

Amtsdirektion
Stadtamtsdirektorin
Mag.a Michaela Weixler MAS
0676/846155480
michaela.weixler@baernbach.gv.at

Stadtamtsdirektorin Stellvertreterin
Astrid Pignitter: DW 470
astrid.pignitter@baernbach.gv.at

Bauamt
Leitung: Bm. Ing. Gottfried Unger: 
0676/846155460
gottfried.unger@baernbach.gv.at

Technisches Bauamt
Ing. Florian Gapp: 0676/846155461
florian.gapp@baernbach.gv.at

Sekretariat Bauamt 
Franziska Pinegger: DW 465
franziska.pinegger@baernbach.gv.at

Sekretariat Bauamt
Doris Höller: DW 425
doris.hoeller@baernbach.gv.at

EDV
Leitung:
DI (FH) Dietmar Gruber: DW 327
dietmar.gruber@baernbach.gv.at

Lehrling: Paul Longin: DW 328
paul.longin@baernbach.gv.at

Finanzverwaltung
Leitung: Thomas Urlacher, BSc. 
0676/846155490
thomas.urlacher@baernbach.gv.at

Abgabenbuchhaltung
Petra Steiner: DW 435
petra.steiner@baernbach.gv.at
(Müll, Kanal, Wasser, Hunde- und Grundsteuer)

Klaudia Fauland: DW 421
klaudia.fauland@baernbach.gv.at
(Kommunalsteuer, Musikschule, 
Kindergarten, GTS, Tourismus)

Finanzverwaltung
Mathilde Christof: DW 491
mathilde.christof@baernbach.gv.at

Tina Fuisz: DW 424
tina.fuisz@baernbach.gv.at

Lohnverrechnung
Andrea Amreich: DW 482
andrea.amreich@baernbach.gv.at

Bürgerservice
Viktoria Pließnig: DW 405
viktoria.pliessnig@baernbach.gv.at
Michaela Koitz: DW 481
michaela.koitz@baernbach.gv.at
Laura Amreich: DW 483
laura.amreich@baernbach.gv.at

Standesamt
Tina Rössl: DW 403
tina.roessl@baernbach.gv.at

Bauhof 
Telefon: 0676/846155-
Leitung: Andreas Albrecher: DW 323
andreas.albrecher@baernbach.gv.at

Sekretariat
Manuela Kollegger: DW 300
manuela.kollegger@baernbach.gv.at

Bauhofmitarbeiter
Edmond Dinaj: DW 325
Edon Dinaj: DW 342
Florian Friedrich: DW 341

Markus Hausegger: DW 321
Franz Murg: DW 334
Christian Pfeifer: DW 340
Johann Schutti: DW 337
Andreas Tippler: DW 338

Wasserwerk
Reinhold Waldhaus: DW 320
Christian Bäck: DW 319

Grünpflege/Volkshaus
Annemarie Zeiler: DW 332

Gebäudeverwaltung 
Anton Renhart: DW 322
anton.renhart@baernbach.gv.at

Juko 
Leitung: Wolfgang Haring 
Tel.: 0650/6019999
E-Mail: juko@koeflach.tv

Städtischer Kindergarten Bärnbach
Leitung: Maria Peterka
Tel.: 03142/61550-251
leitung-kindergarten@baernbach.gv.at

Kindergarten Afling
Leitung: Elke Maurer
Tel.: 03142/61550-253
kindergarten.afling@baernbach.gv.at

Kinderhaus
Leitung: Barbara Unterhuber
Tel.: 03142/61550-252
kinderhaus@baernbach.gv.at

Kinderkrippe
Leitung: Kathrin Völk
Tel.: 0676/870857112
kathrin.voelk@stmk.volkshilfe.at

Bibliothek
Leitung: Susanne Moser
Tel: 03142/61550-670
bibliothek@baernbach.gv.at

Mittelschule Bärnbach
Leitung: Julia Böhmer, MEd BEd 
Tel: 03142/61550-228
direktion@mittelschule-baernbach.at
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ÖGK
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 48
8570 Voitsberg
Telefon: +43 5 0766-157777

Allgemeine Unfallversicherungsanstalt
Sprechtage in der ÖGK
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Pensionsversicherungsanstalt
Sprechtage in der ÖGK
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
von 08.00 bis 14.00 Uhr
Terminvereinbarung erforderlich
PVA-Serviceline: 05 0303-34170

SVS
Körblergasse 115, 8010 Graz
Persönliche Vorsprachen sind ausschließlich 
nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Telefonisch beantworten wir Ihre Fragen 
gerne unter: 050 808 808
Montag bis Donnerstag: 7.30 bis 16.00 Uhr
Freitag: 7.30 bis 14.30 Uhr
Voitsberg: Conrad-von-Hötzendorf-Straße 14

Bezirkskammer Weststeiermark
(Geschäftsstelle für Deutschlandsberg, Graz 
und Umgebung, Voitsberg)
Kinoplatz 2, 8501 Lieboch
Telefon: 03136/90919

Behindertenberatung
Termine auf www.bärnbach.at
in der Zeit von 10:00 - 12:00 Uhr
in der Bezirkshauptmannschaft Voitsberg, 
1. Stock, kleiner Sitzungssaal
Voranmeldung ist bis spätestens 12.00 Uhr 
am vorherigen Arbeitstag notwendig!
(0664/1474704 oder 0664/1474706)
Bitte amtlichen Lichtbildausweis mitbringen.

Mietervereinigung BEZIRK VOITSBERG
8580 Köflach, Feldgasse 24
Tel.: Landesgeschäftsstelle Graz 
050195 - 4300
E-Mail: steiermark@mietervereinigung.at
Öffnungszeiten: von 14 bis 15.30 Uhr

Sprechtage: 
Nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0676/6062434

PVA
Steiermark – Serviceline 050303 34170
In der Steiermark finden an folgenden Or-
ten Regionalsprechtage statt: 
Voitsberg, Leibnitz, Deutschlandsberg, Feld-
bach, Bad Radkersburg, Hartberg, Fürs-
tenfeld, Weiz, Bruck/Mur, Leoben, Mürzzu-
schlag, Judenburg, Knittelfeld, Murau, Liezen, 
Gröbming oder Bad Aussee.
Für eine Terminvereinbarung wählen Sie bit-
te die Serviceline 050303 34170. 
ÖGK Voitsberg,  
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 48

Schuldnerberatung
Sprechtag in Voitsberg
Beratungszentrum Voitsberg
Schillerstraße 19, 8570 Voitsberg
Betreuung des Bezirks Voitsberg
0316 372507

Graz
Neutorgasse 57, 8010 Graz
Tel: 0316/ 37 25 07
Mail: office@sbstmk.at
Telefonische Erreichbarkeit (auch für Termin-
vereinbarung an den Sprechtagen):
Montag bis Freitag von 09:00 bis 12:30 Uhr

Bürgerservice

Volksschule Bärnbach und Afling
Leitung: Lukas Zagler BEd.
Tel.: 03142/61550-214
vs.baernbach@baernbach.gv.at

Musikschule
Leitung: MMag. Dr. Wolfgang Jud
Tel.: 0676/846155261
musikschule@baernbach.gv.at
GTS Nachmittagsbetreuung
Leitung: Astrid Schwarz
Tel.: 0664/99962931 
gts.vsbaernbach@kinderfreunde-steiermark.at

Sprechtage 
Finanzreferent
Josef Schüller, 0676/846508717
nach telefonischer Vereinbarung

Kultur- und Sportreferent
StR. Andreas Albrecher, 0676/846155323
nach telefonischer Vereinbarung

Wohnungsreferentinnen
GR.in Claudia Steinegger, 0660/3987480
Vizebgm.in Christiane Holler-Wind, BA MA 

0664/4460326
nach telefonischer Vereinbarung 

Jugendreferentin
Vizebgm.in Christiane Holler-Wind, BA MA 
0664/4460326
nach telefonischer Vereinbarung

Sprechstunden öffentliche Einrichtungen 
Diese Institutionen haben immer ein offenes Ohr und eine helfende Hand für Sie
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Der Kultur & Brauchtumsverein 
  lädt zum traditionellen

WANN:  Samstag, 29. August 2026
                 Sonntag, 30. August 2026 

WO:        Spiel- und Sportplatz Piberegg

Spiele, Spaß und Unterhaltung!
Es erwarten euch sowohl Samstag, als auch

Sonntag viele tolle Aktivitäten, Spiele, Verlosungen
und vieles mehr! 

Für das leibliche Wohl ist natürlich an beiden
Tagen bestens gesorgt!

Nähere Infos folgen über unsere Social Media Kanäle!
Facebook: Kultur & Brauchtumsverein Piberegg - Aktiv

Instagram: @piberegg_aktiv
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LIPIZZANERGESTÜT PIBER

Piber 1, 8580 Köflach • +43 3144 3323 • office@piber.com

Änderungen vorbehalten.

Almerlebnisse: Juni bis August

Sommerabende: 26. Juni • 10. & 25. Juli • 7. & 15. August 

Kindererlebnistage: 21. Juli • 5. & 20. August

Kletterpark Action: täglich von 09:30 bis 18:00 Uhr

Ihr Sommer in Piber


